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Sonnabend, 11. November. 


beide in Graudenz. 


Vom ungariſchen Kulturkampfe. 


Mit brauſenden Eljenrufen iſt am Mittwoch der 

ungariſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle in Budapeſt em⸗ 
pfangen worden, weil er vom (öſterreichiſchen Kaiſer und) 
König von Ungarn die ſogen. Vorſanktion — die Genehmi⸗ 
gung zur Ein ane einer Vorlage, welche die obli- 
atoriſche Civilehe in Ungarn einführen will — mit⸗ 
hrachte. Die Budapeſter beabſichtigten Wekerle durch einen 
Fackelzug zu dem Erfolge des Liberalismus Glück zu 
wünſchen, aber der Miniſterpräſident verbat ſich jede ſolche 
Volkskundgebung. 


Am Donnerstage machte Dr. Wekerle dem ungari⸗ 


ſchen Abgeordneten hauſe, das ihn mit „Eljens“ 
empfing, * amtliche Mittheilung, daß der König der Re⸗ 
ierung die Ermächtigung ertheilt habe, die auf die Rege⸗ 
ung des Eherechtes bezügliche Vorlage einzubringen. Auf 
Grund dieſer Ermächtigung werde die Regierung dieſen 
Geſetzentwurf innerhalb der nächſten zwei Wochen, gleich⸗ 


esc mit den Geſetzentwürfen über die Abänderung einiger 
eſtim 


mungen des auf Miſchehen bezüglichen Theiles des 
Geſetzes vom Jahre 1868 vorlegen. 

Die katholiſche Geiſtlichkeit wird ſich natürlich gegen 
die Einführung der Civilehe — ebenſo wie ſ. Zt. in Preußen — 
verwahren, aber vermuthlich mit demſelben Erfolge. In 
den nüchſten Tagen ſoll in Budapeſt eine Biſchofs⸗ 
konferenz zuſammentreten, um den Widerſtand der 
katholiſchen Vevölkerung gegen die Kirchenreform 
zu organiſiren. Daß der öfterreichifche Kaiſer und König 
von Ungarn, der ſelbſt ſtreng kirchlich und katholiſch ge⸗ 
finnt iſt, die Civilehe eingeführt willen will, wird aber 
hoffentlich der Bevölkerung die Augen darüber öffnen, daß 
es ſich hier nicht im Weſentlichen um eine Religionsſache, 
ſondern um die Löſung . Wirren, um eine 
Gerechtſame des Staates handelt und daß die römiſch⸗ 
katholiſche Kirchenleitung dieſer Neuordnung nur wider⸗ 
ſtrebt, weil ſie geeignet iſt, ihr ein Wenig von der Macht 
über die große Maſſe der Bevölkerung zu nehmen. 

Unſer Wiener ch⸗Korreſpondent ſchreibt uns zu der 
auch für Preußen und Deutſchland ſehr intereſſanten An⸗ 
gelegenheit: 

Die Urſachen des eingeriſſenen Kulturkampfes liegen vor allem 

in dem ſog. Wegtaufenſtreit. Das ungariſche Staatsgrund⸗ 
eſetz vom Jahre 1867 hatte beſtimmt, daß die aus Miſchehen 
ee Knaben der Konfeſſion des Vaters, die Mädchen 
derjenigen der Mutter zu folgen haben. Zwei Jahrzehnte lang 
hatte der Klerus gegen dieſe Beſtimmung nichts einzuwenden. 
Als aber 1890 der Kultusminiſter ſich genöthigt ſah, Strafbe⸗ 
ſtimmungen gegen das „Wegtaufen“ d. h. die widerrechtliche 
Eintragung der ans Miſchehen entſproſſenen Kinder in die 
katholischen Kirchenbücher, zu erlaſſen, begann der katho⸗ 


liſche Klerus einen entſchloſſenen Widerſtand zu organiſiren. Un⸗ 


erträglich waren die Reibungen, die aus der geiſtlichen 
Matrikelführung für die konfeſſionell gemiſchten Ehen entſtammen⸗ 
den Kinder ſich ergaben. Es war nur eine Löſung dieſer 
Streitigkeiten möglich, nämlich die Matrikelführung, die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes, den weltlichen Behörden zu 
übertragen. Da ſich aber die Zivilſtandsregiſter nicht bloß auf 
Geburten und Todesfälle, Sie auch auf Trauungen aus⸗ 
dehnen, ſo mußte man die Folgerung ziehen, auch die Zivilehe, 
und zwar als zwingende Einrichtung, einzuführen. Der Geſetz⸗ 
entwurf des ungariſchen Miniſteriums, welcher genau nach 
preußiſchem Muſter gearbeitet iſt, erſchien nicht nur in 
Hinblick auf die kirchlichen Streitigkeiten, ſondern auch im 
rein ſtaatlichen Intereſſe dringend geboten. Der zweite 
Theil des Geſetzentwurfs bezog ſich auf die endgiltige ſtaatliche 
Anerkennung der jüdiſchen Religion. 

Die Vorlagen wurden damals von der liberalen Partei mit 
Begeiſterung aufgenommen, und auch der überwiegende Theil 
der äußerſten Linken ſtimmte ihnen zu, während die geiſtlichen 
Mitglieder des Parlaments und die vom Grafen Apponyi ge⸗ 
führte Nationalpartei ihre entſchiedene Oppoſition ankündigten. 
Das Miniſterium verfügt jedoch über eine ſtarke Majorität; 
auch iſt der Einfluß der Regierung auf die Wahlen in Ungarn 
ſo groß, daß ihr die Mehrheit ausnahmslos treu bleibt. Alles 
kam daher auf die Entſcheidung des Königs an, denn nur durch 
feinen Beſchluß, nicht durch parlamentariſche Niederlagen, find 
bisher die ungariſchen Miniſterien geſtürzt worden. 

Die Entſcheidung iſt, wie gemeldet, zu Gunſten des Miniſte⸗ 
riums ausgefallen. Es iſt bekannt, daß dem katholiſchen Mo⸗ 
narchen dieſe Zuſtimmung nicht leicht fiel; auch haben ſich die 
de Geiſtlichkeit und der klerikal geſinnte ungariſche Adel 
redliche Mühe gegeben, den Monarchen auf ihre Seite zu bringen. 
mice höher iſt der Sieg des Miniſterpräſidenten Wekerle an⸗ 
zuſchlagen. 

Inm Abgeordnetenhauſe iſt von vornherein auf die Annahme 
der Vorlagen zu rechnen. Die eigentliche Schlacht hat das 
Miniſterium im Oberhauſe zu ſchlagen, wo ſich die Kirchenfürſten 
und der ultramontane Bund zu energiſchem Widerſtande ein⸗ 
richten. Trotzdem iſt jetzt, nachdem der Monarch endgiltig ſeine 
Uebereinſtimmung mit dem Programm des Miniſteriums bekundet 
hat, an einem Siege der Vorlagen, die den Wünſchen der Mehr⸗ 
heit des Volkes entſprechen, kaum zu zweifeln. 

Er ˙ AA TE EIRTERED 
Das Bombenattentat in Barcelona 

iſt jetzt das Ereigniß, welches im „ſchönen Spanien“ 
nächſt der Expedition gegen die Kabylen in Melilla und 
dem gräßlichen Unglück in Santander die Gemüther am 
meiſten beſchäftigt und ängſtigt. 

Soweit bis jetzt ermittelt werden konnte, ſind von den 
Beſuchern des Theatro Liceo, in welchem das Attentat be⸗ 
kanntlich ſtattfand, 23 Perſonen auf der Stelle getödtet 
worden, 4 ſind nachträglich geſtorben; mehr als 100 Perſonen 


wurden ſchwer verwundet. Unter den Todten befindet ſich 


auch ein Deutſcher, deſſen Name bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
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werden konnte, doch gehört er der Stang en'ſchen Geſell⸗ 
ſchaftsreiſe, welche ſch zur Zeit des Attentats in Barcelona 
befand, nicht an; die Theilnehmer an dieſer Reiſe haben 
ſämmtlich Barcelona verlaſſen und ſind wohlbehalten in 
Marſeille angekommen. 

Der Schauplatz der grauſigen That, das Theatro Liceo, 
bot in der Nacht zum Mittwoch einen überaus ſchaurigen 
Anblick, den eines großen Krankenhauſes dar. Zwiſchen 
den Aerzten, welche die Verwundeten verbanden, gingen 
Prieſter di ci welche die Sakramente ſpendeten und die 
trauernden Verwandten tröſteten. Einige der Todten ſind 
ſchrecklich verſtümmelt, darunter neun Damen; zwei davon 
ſind Sängerinnen, die an jenem Abend im Theater be⸗ 
ſchäftigt waren. Sie liegen nebeneinander in hellen, blut⸗ 
bedeckten Abendkleidern. Ein großer Theil der Todten ſoll 
einer einzigen Familie angehören. Wenige Minuten nach 
dem Platzen der Bombe war das Theater mit Ausnahme 
der Todten und Verwundeten leer, da alles in wildem 
Schrecken hinausſtürzte, wobei viele Perſonen lebensgefährlich 
gequetſcht wurden. 

Kurz vor Verübung des Attentats hatte die Behörde 
Kenntniß von dem geplanten Streiche erhalten und ſofort 
40 Poliziſten nach dem Theater beordert, die 20 leider 
zu ſpät kamen, um die Frevelthat zu verhindern. Dieſe 
wird allgemein den Anarchiſten zugeſchrieben, von denen 
auch acht * worden ſind; doch leugnen dieſe 
jeden Antheil an dem Verbrechen. Hauptſächlich verdächtigt 
werden ein Italiener Alberto Soldani und ein Franzoſe 
Jean Aragon, die an der Spitze einer Verſchwörung ſtehen 
ſollen, welche es ſich zur Aufgabe gemacht hat, die Hin⸗ 
richtung des Attentäters Pallas zu rächen, dem jener 
Mordanſchlag auf den Marſchall Martinez Campos 
mißglückt war. Die Anweſenheit des Marſchalls im Theater 
wurde von den Anarchiſten vermuthet und zu einer Wieder⸗ 
holung des Mordverſuchs benutzt. Thatſache iſt, daß 
Pallas vor ſeiner Fenticmen erklärt hat, ſein Tod werde 

lutig gerächt werden, und daß ſich ſeitdem in Barcelona 
ein Anarchiſtenbund unter dem Namen „Die Rächer des 
Pallas“ gebildet hat. 

Von anderer Seite wird das Verbrechen mit der Taktik 
der Anarchiſten in Verbindung gebracht, die der anarchiſtiſche 
Centralausſchuß kür m. den europäiſchen Anarchiſten⸗ 
vereinen in einer „Vorſchrift“ zur Befolgung empfohlen 
hat. In dieſer Vorſchrift heißt es, das beſte Mittel, um 
die reichen Klaſſen der Geſellſchaft aus zurotten, 
ſei das Werfen von Dynamitbomben in den großen 
hauptſtädtiſchen Theatern, vornehmlich in die theuren 
Plätze wie Logen, Orcheſterſitze u. ſ. w. Es iſt klar, daß 
zwiſchen dieſen Vorſchriften und dem Attentat im Lyceum⸗ 
theater ein Zuſammenhang beſteht. 

Da ſich die Anarchiſten in den Provinzen Katalonien 
und Andaluſien trotz aller Schreckensmaßregeln der Regierung 
fortwährend vermehren, ſo fordert nun die öffentliche Mei⸗ 
nung die Verhängung des Belagerungszuſtandes über dieſe 
Provinzen, die Feſtnahme ſämmtlicher als Anarchiſten be⸗ 
kannten Perſonen und ihre Stellung vor ein Kriegsgericht. 
Der Miniſterrath hat ſich am Donnerstag bereits ver⸗ 
ſammelt, um energiſche Maßregeln gegen die anarchiſtiſche 
Bewegung zu beſchließen. 


— 


Berlin, 10. November. 

— Der Kaiſer hat von Schloß Bebenhauſen aus die 
„„ Hohenzollern beſucht und eingehend be⸗ 
ichtigt. 

— Die Eröffnung des Reichstages wird, wie jetzt 
beſtimmt iſt, am 16. November um 12 Uhr erfolgen. Es 
iſt jetzt auch ſicher, daß der Kaiſer die Eröffnung ſelbſt 
im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes vollziehen wird. 
An die Eröffnung des Reichstags wird ſich um 1 Uhr 
Nachmittags die erſte Vollſitzung anſchließen. An der Wieder⸗ 
wahl des bisherigen Präſidiums (v. Levetzow, Frhr. von 
Buol, Dr. Bürklin) herrſcht kein Zweifel. 

— Im Reichshaushaltsetat für 1894/95 belaufen 
ſich die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats, 
alſo diejenigen einmaligen Ausgaben, welche aus laufen⸗ 
den Mitteln gedeckt werden ſollen, auf 84 Millionen Mark. 
Im vorigen Etat waren dieſe Ausgaben auf 82 706 604 
Mark bemeſſen. Die einmaligen Ausgaben des außer⸗ 
ordentlichen Etats, welche aus außerordentlichen Mitteln 
zu decken ſind, belaufen ſich auf 139 Millionen Mark. Im 
vorjährigen Etat beliefen ſich dieſe Ausgaben auf 169¼ 
Millionen, wozu noch 48 Millionen kamen in Folge der 
Heeresorganiſation. Die fortdauernden Ausgaben ſind 


in dem neuen Etat auf rund 1079 Millionen Mark bemeſſen, 


während ſie bei dem vorjährigen Etat ein en des Nach⸗ 
elieſen. 

— An dem am Donnerſtag Abend vom Miniſterpräſidenten 
Grafen zu Eulenburg gegebenen Diner haben der Reichs⸗ 
kanzler Graf Caprivi, die Staatsſekretäre und die Miniſter 
theilgenommen. 

— Dem Profeſſor Theodor Mommſen iſt aus Anlaß ſeines 


50 jährigen Doktorjubiläums der Stern zum Kronenorden 


2. Klaſſe verliehen worden. 

— Der ehemalige Präſident des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths D. Hermes iſt am Donnerſtag in Berlin geſtorben. 

— Der Geheime Regierungsrath Dr. Robert Dohme, 
erſter ſtändiger Sekretär der königlichen Akademie der Künſte 
9 iſt in Konſtanz im 49. Lebensjahre an Herzſchlag 
geſtorben. | | 


lung wurde am Donnerſtag der Antrag 
ſetzung einer gemiſchten Deputation behufs Berathung über die 
Stellung der ſtädtiſchen Behörden zu der im Jahre 1896 be⸗ 
abſichtigten Ausſtellung angenommen. 
Kirſchner ſtellte eine Betheiligung des Magiſtrats au dieſen 
Berathungen in Ausſicht, da mit dem früheren ablehnenden 
Beſchluſſe des Magiſtrats Erſcheinungen hervorgetreten ſind, 
welche die Annahme uuterſtützten, daß es ſich nicht um eine lokale 
ſondern um eine nationale Ausſtellung handle und da 
die Stadtverordneten ihr Intereſſe für die Ausſtellung durch den 
eben erfolgten Beſchluß an den Tag gelegt hätten. 


wieder überhand. 
Gutsbeſitzer entführt, für deſſen Auslieferung ſie 40000 Lire 
Löſegeld verlangen. Die Militärbehörde hat zur Bekämpfung 
jenes Uebels die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, mit 
denen General Baldiſſera betraut worden iſt, deſſen 
eiſerne Hand ſich in Afrika erprobt hat. 
Zuſammenſtöße zwiſchen Militär und Räubern ſtatt. 


N 250. * 


68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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— 


— In der Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 
Hermes auf Ein⸗ 


Bürgermeiſter Dr. 


— Im „Korreſpondenzblatt für die Philologenvereine“ 


Preußens“ ſchreibt Oberlehrer Kannengießer: 


„Der Bedarf Preußens an Oberlehr ern iſt durch 
den jetzt vorhandenen Beſtand an Hilfslehrern und Kandi⸗ 
daten bis 1900 gedeckt. Um dieſe Zeit werden etwa 1250 aus⸗ 
he Kandidaten vorhanden jein, von denen etiva 700 mit 

emuneration beſchäftigt, 550 faſt unbeſchäftigt fein werden. 
Die Ausſichten für das höhere Lehrfach ſind aſo einſtweilen 
noch derartig ſchlecht, daß vor der Ergreifung deſſelben dringend 
gewarnt werden muß.“ 


— Gegen eine Ausdehnung der Sonntagsruhe auf 


das photog raphiſche Gewerbe iſt eine Abordnung des 
Deutſchen Photographen » Vereins und verſchiedener anderer 
Photographen⸗Vereinigungen Deutſchlands bei dem preußiſchen 
Handelsminiſter Frhrn. v. Berlepſch und dem Staatsſekretär 
v. Bötticher vorſtellig geworden. 
photographiſchen Anſtalten mache gerade an den Sonn⸗ und 
Feiertagen das Hauptgeſchäft und würde ſich durch die Aus⸗ 
dehnung der Sonntagsruhe auf das photographiſche Gewerbe 
lehr ſchwer getroffen fühlen und würde ſich genöthigt ſehen, die 


Mindeſtens die Hälfte aller 


nſtalten zu ſchließen, wodurch natürlich auch zahlreiche Ans» 


eſtellte brotlos werden würden. Die Miniſter ſollen eine ſorg⸗ 


fältige Prüfung dieſer Angelegenheit zugeſagt haben. 


— In der Provinz Schleswig⸗Holſtein wehren ſich die 


Deutſchen gegen die Aufnahme von Dänen in den preußiſchen 
Unterthanenverband. 
abgeordneten Jebſen wurde bei der Abgeordnetenwahl folgende 
Depeſche an den Oberpräſidenten v. Steinmann geſandt: 


Auf Veranlaſſung des Reichstags⸗ 


„Die hier verſammelten 84 deutſchen Wahlmänner entbieten 
Ew. Exzellenz ihren ehrerbietigen Gruß und bitten Namens 
der deutſchen Bevölkerung Nordſchleswigs, dahin zu wirken, 
daß künftig keine däniſchen Optanten mehr aufgenommen wer⸗ 
den, weil durch dieſe die deutſchen Intereſſen fort und fort ge⸗ 
ſchädigt werden.“ 
Italien. Das Räuberunweſen in Sizilien nimmt neuerdings 
In Raffadati haben Räuber einen reichen 


Faſt täglich finden 


Vatikan. Der Papſt hat die Depots des Vatikans, 


welche vor einigen Jahren aus Pariſer und anderen Banken 
zurückgezogen und verſchiedenen italieniſchen Baukinſtituten 
zur Verwaltung übergeben worden waren, dieſen kürzlich 
wieder entzogen und die Hinterlegung der Depots bei 
Gebrüder Rothſchild in Paris angeordnet. | 


Rußland. In den vier öſtlichen Gouvernements wird das 
Branntweinmono pol verſuchsweiſe eingeführt. Zu dem 


Zwecke ſollen aus ſtaatlichen Mitteln 8 Rektifikations⸗ 
fabriken eingerichtet werden. 


Seit kurzem iſt ein neues Wuchergeſetz in Kraft 
getreten, welches Zinſen über 12% jährlich für unzuläſſig 
erklärt. Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß die meiſten 
Vorſchußvereine für Lombarddarlehne 4— 5% monatlich 
(alſo 50-60% jährlich) an Zinſen erheben. Mehrere Bes 
Re haben deshalb bereits Klagen gegen die einzelnen 

ereine angeſtrengt. 

Die Hochwaſſer der Weichſel richten gerade in 
Warſchau alljährlich großen Schaden an. Es ſoll deshalb 
endlich mit den Regulirungsarbeiten bei der Vorſtadt Praga 
begonnen worden. Von einer durchgreifenden Regelung 
des oberen Weichſellaufes, die doch nicht minder wichtig iſt, 
verlautet jedoch nichts. 

Ein nicht unerheblicher Theil der großen Anzahl von 
Generälen in der ruſſiſchen Armee ſoll in den Ruheſtand 
verſetzt werden, um die ſchon ſeit langem als nothwendig 
erkannte Verjüngung in den höheren Kommandoſtellen 
herbeizuführen. 

Die Offiziere des Generalſtabes des Warſchauer 
Militärbezirks tauſchten dieſer Tage telegraphiſche Sym⸗ 

athiebezeugungen mit dem Chef des franzöſiſchen General⸗ 
tabs, General Boisdeffre, aus. Die Idee von der 
Abſendung einer großen Friedens⸗Kirchenglocke nach 
Paris, die bekanntlich von einem Moskowiter ausging, hat 
in Moskau ungemein Anklang gefunden und es ſollen weder 
Mittel noch Mühe geſcheut werden, um dieſen Gedanken 
zur Ausführung zu bringen. — Als ein erfreuliches 
raktiſches Zeichen der franko“⸗ ruſſiſchen Sympathien 
ührt die „Now. Wr.“ nachſtehendes Plakat an, das kürz⸗ 
lich auf der Thür zum ruſſiſchen Konſulat in Paris 
erſchienen iſt: „Angeſichts der Verſtärkung der Handels⸗ 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland ſind die 
Empfangsſtunden im Konſulat bis 5 Uhr Nachmittags 
verlängert worden.“ | 
Im Meichjel ⸗ Gouvernement ift 22 katholiſchen 
Pfarrern die Ausübung ihres Prieſteramtes unter⸗ 
ſagt worden; mehrere haben ſich eine Verſchickung nach 
Grodno gefallen laſſen müſſen. 


ibn ters Der 


Tiefe von 15 Fuß und eine Sohlenbreite von 2½ Meter 
haben und von einer ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Geſellſchaft ge⸗ 
baut werden, mit einem Kapital von 80 Millionen Francs, 
die in Paris gezeichnet werden ſollen. 

Eine andere Pariſer Geſellſchaft will 9 Eiſenbahnlinien in 
Ru and bauen, ohne Sicherſtellung ſeitens der ruſſiſchen 
Regierung, die ſie nur nach 25 Jahren aufkaufen muß. Es 
ſind dies Bahnen, die längſt von der 1 geplant 
Un und deren Bau aus Geldgründen unterblieb. Auch 
ollen mit franzöſiſchem Gelde zwiſchen den großen 
— Städten Fernſprechverbindungen eingerichtet 
werden. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. November. 

— Nuch die Hackfruchternte hat nach den „W. L. M.“ 
die Hoffnungen der Landwirthe nicht voll erfüllt, aber ſie 
hat doch gezeigt, daß die Hackfrüchte außergewöhnliche Trocken⸗ 

eit eher zu ertragen im Stande ſind wie Halmfrüchte. 
azu machen ſich ihre indirekten Vortheile namentlich in 
Bezug auf die Boden ⸗ Kultur und die Durchfütterung des 
Viehes immer mehr geltend, und auch der Preis für die 
Rüben iſt gegenüber dem Getreidepreiſe meiſt ein recht an⸗ 
nehmbarer. Da kann es denn nicht ausbleiben, daß viele 
Landwirthe dieſem Zweige ihrer Wirthſchaft mehr Beachtung 
ſchenken. Es iſt daher für nächſtes Jahr ein vermehrter 
Rübenban für unſere Provinz in Ausſicht geſtellt. Hoffentlich 
Ten eine ſolche Mehrproduktion von Zuckerrüben nicht 
rall Platz, ſonſt werden die Fabriken nicht mehr lange 
in der Lage ſein, die jetzigen Rübenpreiſe anlegen zu können, 
denn nicht in vielen Jahren iſt die Ansbente fo reichlich, 
wie in dieſem. Allerdings iſt dieſelbe bei dem feuchten und 
milden Wetter ſchon bedentend zurückgegangen, bleibt aber 
noch immer höher als z. B. im vorigen Jahre. In Bezug 
auf die Kartoffeln iſt leider die Befürchtung eingetroffen, 
denn von vielen Seiten kommt die Mittheilung, daß die 
Kartoffeln große Anlage zur Fäulniß zeigen. Es iſt daher 
dringend zu empfehlen, die Mieten vermittelſt eines Kartoffel⸗ 
mieten⸗Thermometers zu meſſen, und falls ſolche Meſſung eine 
Temperatur über 7 Grad Reaumur zeigt, ſchleunigſt für 
Lüftung zu ſorgen. Solche Thermometer ſind vom Verein 
der Spiritusfabrikanten in Berlin, Invalidenſtraße, zu be⸗ 
re — Die Nachrichten über den Stand der jungen 
interſaaten lauten anhaltend günſtig, nur bekommen 
die allzufrüh geſäeten allmählich gelbe Spitzen, wohl infolge 
der anhaltenden Näſſe. 

— Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe hielt geſtern im 
„Tivoli“ ihre Generalverſammlung ab. Die Ergänzungswahl 
des Vorſtandes ergab die Wiederwahl der Herren Br. Fiſcher 
und H. Weiß, ebenſo wurden von den Kaſſenmitgliedern die 
Herren Hunzinger, Beerbaum, Gibbe wieder⸗, Herr Steinborn 
neugewählt. Für die Rechnung für 1892, welche zur Reviſion 
gegeben war, wurde die beantragte Entlaſtung ertheilt und für 
die neue Rechnung 1893 wiederum Herr Storz um Prüfung der⸗ 
ſelben erſucht. Nach lebhafter Debatte wurde ſodann dem An⸗ 
trage des Vorſtandes, dem Kaſſenführer Herr Stern die Pen⸗ 
ſionsberechtigung zuzuerkennen, entſprochen. Der letzte Punkt 
der Tagesordnung betraf die Anſtellung von Kaſſenärzten. Schon 
ſeit er ift der Vorſtand bemüht geweſen, ftatt der freien 
Aerztewahl und der Honorirung der Einzelbehandlung eine ge⸗ 
wiſſe na von Kaſſenärzten anzuſtellen und dieſen ein feſtes 
jährliches Gehalt zu geben. Dieſe mit Rückſicht auf die Finanz⸗ 
lage der Kaſſe gefaßte Abſicht iſt aber ſtets an dem einmüthigen 
Widerſtande der Kaſſenmitglieder geſcheitert, bis ſich in der 
geſtrigen Verſammlung nach langer erregter Debatte eine Mehr⸗ 
heit dafür fand. Ueber die endgültige Anſtellung ſoll erſt in 
einer Anfang Dezember ſtattfindenden Generalverſammlung Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden. 

— Die Graudenzer Bibelgeſellſchaft beging geſtern 
Abend ihr 52. Jahresfeſt in der dichtgefüllten hell erleuchteten 
evangeliſchen Kirche. Die Feſtrrcdigt ielt Herr Pfarrer Fuß 
aus Fordon über Apoſtelgeſchichte 19. v. 19. 20, den Bericht 
erſtattete Herr Pfarrer Ebel. Danach ſind im vorigen Jahre 
136 Bibeln und 59 Teſtamente verkauft und vertheilt worden, 
faſt ausſchließlich in Graudenz Stadt und Land, da die meiſten 
Geiſtlichen ſich an Danzig angeſchloſſen haben. Doch iſt für die 
Folge zu hoffen, daß wenigſtens die Pfarrer der Diözeſe ſich zu 
der hieſigen Geſellſchaft halten werden. Die Sammlungen hatten 
173,65 Mk. ergeben, wozu noch eine zweite Militärſammelliſte 
mit 16 Mk. trat, alſo rund 190 Mk. im Ganzen. Die Ber- 
theilung von Predigten an Sonntagsloſe iſt ein neuer Zweig der 
Thätigkeit des Vereins; 80 werden ſonntäglich durch Vermittelung 
von Freunden der Sache an Poſtbeamte, Droſchkenkutſcher, 

Kranke, im Lazareth und Gefängnis, vertheilt. — Nach dem 
Bericht übergab der Geiſtliche 20 Bibeln an fleißige und arme 
Konfirmanden. Die Kollekte beim Ausgang betrug 20,50 Mk. 

— Bei der heutigen Pfarrerwahl für das Kirchſpiel Burg 
Belchau⸗Ellernitz wurde Herr Diehl, der bisherige Ver⸗ 
walter des Kirchſpiels, mit 13 gegen 9 Stimmen, die auf Herrn 
Mall“ fielen, zum Pfarrer gewählt. 

— [Stadttheater] „Der Ruſſiſche Kriegsplan“ von 
Werther, jenes feine Intriguenſtück aus der Zeit des erſten 

ranzöſiſchen Kaiſerreiches, deſſen zerfreſſenes Hofleben es treffend 
eißelt, hat am Donnerstag ein zahlreiches Publikum im Stadt⸗ 

cheater köſtlich unterhalten. Herr v. d. Oſten dürfte die Rolle 
des Oberſten v. Tſchernitſcheff wohl zu ſeinen beſten Rollen 
zählen, bringt er doch Alles mit, was eine ſolche Rolle verlangt: 
ſtattliche Erſcheinung, Temperament und einen erquickenden, mit 
Humor gewürzten Zug von Bonhommie. Manche zwar wollen 
behaupten, dieſe Rolle ſchon eleganter dargeſtellt geſehen zu 
haben, aber dieſer Mangel an Eleganz wäre, wenn er wirklich 
vorhanden iſt, gerade ein Vorzug der Oſten'ſchen Auffaſſung. 
Der Oberſt iſt ein Moskowiter, zwar geiſtreich, aber doch von einer 
gewiſſen Brutalität und nicht frei von Sinnlichkeit: dieſes 
Gemiſch brachte Herr v. d. Oſten in geſchickteſter Weiſe zur An⸗ 
ſchauung. Wie köſtlich war z. B., abgeſehen von den Szenen mit 
dem ſtets dupirten Polizeiminiſter, die mit der maskirten Laure 
Junot, die Fräulein Wolff anziehend in der Erſcheinung und 
unterſtützt von koſtbaren Toiletten, die gleich den Koſtümen der 
anderen Darſteller nach möglichſter hiſtoriſcher Treue ſtrebten, 
mit vielem Glück und Erfolg darſtellte. Eine kleine, mehrmals 
wiederkehrende Zerſtreutheit wirkte freilich etwas ſtörend. 
Die Rolle des Polizeipräfekten wurde von Herrn Polland 
in Maske und Spiel ſehr gut gegeben. Herr Schindler 
entwickelte als Rehberg viel edles Feuer und ſprach ſehr ſchön 
und Fräulein Thieme war bis auf den kleinen neulich ſchon 
gerügten Fehler als Erneſtine von zwingendem Liebreiz. Die 
Vorſtellung war, da ſich auch die kleineren Rollen in guten 
Händen befanden, abgerundet und hat dem Publikum zu lautem 
Beifall und öfterem Hervorruf willkommenen Anlaß geboten. 
Eine Wiederholung des intereſſanten Stückes dürfte ſich wohl 
empfehlen. 

— Der hieſige Gerichtsvollzieher, frühere zweite Polizei⸗ 
kommiſſar Herr Heyke fuhr heute Vormittag dienſtlich nach 
Leſſen. Kaum dort angekommen, wurde er vom Schlage 
getroffen und war ſofort todt. 

— Auf dem Mittelabſatz der Weichſeltreppe am Fährplatz 
wurde geſtern Abend der Bäckergeſell Lemanski von außerhalb 


geſchlagen wor 
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Kopfwunden ſtark blutend, 1 und ins 
cht. Ob er die Ti abgeſtürzt oder 
iſt, iſt noch nicht f ellt. 

— Aus Anlaß des 25 jährigen Ber der Vaker⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vere ine für die Kreiſe Neuſtadt 
und Berent hat die Kaiſerin die Damen Steuerinſpektor 2 
in Neuſtadt, Rittergutsbeſitzer Jochheim in Kolkau, Geh. 
Regierungsrath Engler, Rittergutsbeſitzer Marie Schnee auf Gr. 
Podles und die Herren Kreisſekretär Wachowsky⸗Berent, Stadt⸗ 
kämmerer Hannemann⸗Berent, Geh. Regierungsrath Engler⸗ 
Berent in Anerkennung ihrer 25jährigen ſegensreichen Wirkſam⸗ 
keit durch Ueberſendung eines Gedenkblattes ausgezeichnet. 

+— Bei den Wahlen für die Weſtpreußiſche Aerzte⸗ 
kammer des Bezirksvereins 2 iſt die Stimmenmehrheit 
auf folgende Herren gefallen: Mitglieder San.⸗Rath Dr. Scheel, 
San.⸗Rath Dr. Wallenberg, San.⸗Rath Dr. Tornwaldt⸗ 
Danzig, Dr. Bleyer⸗Elbing, Dir. Dr. Krömer Neuſtadt, Dr. 
Arbeit⸗ Marienburg; Stellvertreter: Dr. Oelſchläger, Dr. 
Lievin, Dr. Götz⸗ Danzig, Dr. Plenio⸗Elbing, Dr. Kern⸗ 
— Die endgiltige Beſtätigung der Wahl erfolgt in einer 
demnächſt ſtattfindenden Vorſtandsſitzung. 

— Nach 8 14 der Kreisordnung können diejenigen phyſiſchen 
Perſonen, welche, ohne in dem Kreiſe einen Wohnſitz zu 
haben oder in demſelben zu den perſönlichen Staatsſteuern ver⸗ 
anlagt zu ſein, in demſelben Grundeigenthum beſitzen oder ein, 
ſtehendes Gewerbe betreiben, zu denjenigen Kreisabgaben 
herangezogen werden, welche auf den Grundbeſitz, das Gewerbe 
oder das aus dieſen Quellen fließende Einkommen gelegt werden. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz hat nun beſchloſſen, 
dieſe phyſiſchen Perſonen (Forenſen) zu den Kreisabgaben her⸗ 
anzuziehen. 

t Danzig, 10. November. Eine eigenthümliche Anzeige findet 
ſich in einem hieſigen Anzeigenblatte, in dem ein Beamter: „auf 
einige Stunden 18 — 20000 Mk. in Staatspapieren“ 
gegen Sicherheit und gute Zinſen ſucht. Was mag ſich wohl 
hinter den wenigen Zeilen für eine Tragik verbergen! — Geſtern 
ſind wieder mehrere mächtige engliſche Dampfer für Zucker⸗ 
verſchiffung hier eingetroffen, ſo daß der Nals wenigſtens für 
einige Zeit wieder nicht das gewöhnliche Bild troſtloſer Oede 
bietet. Beſonders einſchneidend in die Verkehrs⸗ und Arbeits⸗ 
verhältniſſe iſt auch infolge des Kohlenſtreikes das Ausbleiben 
von Segelſchiffen, die jetzt nur ganz vereinzelt eingehen. — Die 
Ausſtellung von Arbeiten der gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchule zu Halle. welche hier im Gewerbehauſe auf⸗ 
a war und großes Intereſſe erregte, iſt geſtern geſchloſſen 
worden. 

t Danzig, 10. November. Wie verlautet, macht es große 
Schwierigkeiten, für den kommandierenden General Lentze eine 
geeignete Dienſtwohnung ausfindig zu machen. Das Kommando 
wäre auch in den bisherigen Räumen des Link'ſchen Palais in 
der Breitgaſſe geblieben, wenn nicht die Beſitzerin desſelben, die 
verwittwete Frau Rheder Link, ihren Wohnſitz von Berlin hier⸗ 
her zu verlegen beabſichtigte. — Ende dieſes Monats hat die 
hieſige Kaufmannſchaft die Neuwahl von 5 aus dem Vorſteher⸗ 
amt ausſcheidenden Mitgliedern vorzunehmen und zwar der 
Herren Kom. Rath R. Damme, Stadtrath Kosmack, Joh. Ick, 
Otto Münſterberg und Ed. Lipp. — Der Vorſitzende des hieſigen 
Innungsausſchuſſes, Herr Zimmermeiſter Her zog, hielt geſtern 
im Gewerbeverein einen Vortrag über die Geſchichte und 
Statiſtik der Handwerkerorganiſationen. Zum Schluß kam er 
auf den bekannten Erlaß des Miniſters zur Abgabe einer gut⸗ 
achtlichen Aeußerung über die Gründung der Fachgenoſſenſchaften 
zu ſprechen und richtete an die hieſigen Handwerker die Mahnung, 
hierbei nicht von einem einſeitigen Standpunkte auszugehen, 
ſondern ernſt zu erwägen, wie eine zeitgemäße Zuſammen⸗ 
fügung der Handwerker zu erſtreben ſei. Beſonders ſollten 
15 Handwerker ſich nicht von Parteileidenſchaft beeinfluſſen 

aſſen. 

Danzig, 8. November. (D. Z.) Wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung in zwei Fällen hatte ſich heute der frühere Apotheken⸗ 
beſitzer Robert Laaſer zu verantworten. Die Anklage geht 
dahin, daß L. im Jahre 1892 auf einen Wechſel über 1600 Mk. 
die Unterſchrift des Apothekers T. in Thorn ſetzte und im 
Auguſt d. Is auf einem fälligen Wechſel das Datum umänderte 
und dann dem Reſtaurateur R., auf den der Wechſel ausgeſtellt 
war, übergab. Der Angeklagte bekennt ſich im erſten Falle 
ſchuldig, die Unterſchrift gefälſcht zu haben. Er habe ſich in 
argen Geldverlegenheiten befunden, ſei von allen Seiten gedrängt 
worden und habe deshalb die Fälſchung vorgenommen. Der 
Wechſel iſt ſpäter von Laaſer bezahlt worden. Im zweiten Falle 
will der Angeklagte, der mit Herrn R. bereits ſeit ver⸗ 
ſchiedenen Jahren im freundſchaftlichen Verkehr lebte, mit 
Einwilligung deſſelben die Aenderung vorgenommen haben. 
Die Beweisaufnahme in der zweiten Sache fiel für den An⸗ 
geklagten theilweiſe günſtig aus, namentlich betonte Herr R., 
daß er mit der Prolongation des Wechſels ſelbſt bis zum 1. 
Januar n. J. einverſtanden geweſen ſei. Der Gerichtshof nahm 
an, daß R. bei dem Wechſel auf eine Aenderung des Datums 
eingegangen wäre, und ſprach in dieſer Beziehung den Angeklagten 
frei, im erſten Falle verurtheilte er ihn zu 9 Monaten Gefängniß. 

i Neufahrwaſſer, 9. November. Der neu begründete 
hieſige Bürgerverein beſchloß in ſeiner geſtrigen Verſammlung 
zur Schaffung des Vorortsverkehrs im Verein mit den 
Danziger Bürgern eine Petition direkt an das Miniſterium 
einzuſenden; der Verein glaubt, trotz der ablehnenden Antwort, 
die in der gleichen Sache noch vor Kurzem Zoppot erhalten hat, auf 
einen günſtigen Beſcheid, da Neufahrwaſſer eben ein Vorort von 
Danzig iſt, daher auch Anſpruch auf Aufhebung der übermäßig 
hohen Fahrpreiſe hat. Demnächſt ſoll dem Magiſtrat der Stadt 
Danzig ein Antrag betreffend die Reinigung der Straßen zuge⸗ 
ſtellt werden. 

s Kulm, 9. November. Heute fand im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale eine gemeinſame Sitzung des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten ſtatt. Zu Kreistagsabgeordneten 
wurden die Herren Kämmerer Fiſchbach, Rentier Schmidt und 
Rentier Eitner einſtimmig wiedergewählt. Im Anſchluß hieran 
fand eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Mehrere 
Hausbeſitzer der Friedrichſtraße haben den Antrag geſtellt, ein 
Waſſerrohr nach dieſer Straße von dem evangeliſchen Kirchhofe 
bis zur Hornſtraße zu legen. 14 Hausbeſitzer haben ſich zum 
Anſchluß bereit erklärt. Der auf Veranlaſſung des Magiſtrats 
aufgeſtellte Koſtenanſchlag beträgt 1633 Mk. Da dieſer Betrag 
ſich ſehr gut verzinſen würde, genehmigt die Verſammlung die 
Legung des Waſſerrohrs. Als uneinziehbare Kommunalabgaben 
wurden 1887,50 Mk. niedergeſchlagen. Dabei wurde die Frage 
geſtellt, ob diejenigen Leute, welche die Kommunalſtenuern nicht 
zahlen können, berechtigt ſind, ſich an der Stadtverordnetenwahl 
zu betheiligen. Es wurde feſtgeſtellt, daß Jedermann, ſelbſt 
wenn er garnicht zur Kommunalſteuer veranlagt iſt, ſein Wahl⸗ 
recht ausüben darf, wenn nicht andere Gründe ihn daran hindern. 
Für die Mitbenutzung des ſtädtiſchen Gefängniſſes zahlt der 
Kreis ſeit Jahren 180 Mk. Miethe. Die Verſammlung beſchloß, 
den Vortrag beizubehalten. 

H Roſenberg, 9. November. Die Beſitzerfrau Senkbeil 
aus Winkelsdorf hatte in einem Alimentenprozeſſe, in den ihr 
Sohn verwickelt war, verſucht, einen Zeugen zu einem Zeugniß 
zu überreden, welches für die Klägerin hätte verhängnißvoll 
werden müſſen. Am 5. Dezember 1892 wurde die Senkbeil zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt, welche ſie in Rhein verbüßt. 
Inzwiſchen war es bekannt geworden, daß ſie auch eine Frau 
durch das Verſprechen eines Scheffels Roggen zu einem falſchen 
Zeugniß zu verleiten 2 atte. Als dieſe dies Anſinnen 
mit dem Hinweis zurückgewieſen hatte, daß ein Meineidiger 
nicht ruhig ſterben könne, hatte die Senkbeil in cyniſcher Weiſe 
geäußert: Der Tod eines Menſchen ſei] nichts anderes, als 


wenn ein Kalb todtgeſtochen werde. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte die Verbrecherin zu noch 2 Jahren Zuchthaus. 
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Strasburg, 8. November. A. der letzten Sitzun 
Kreistages wurden die en e Medelbug 
u Sumowo und Brauereibeſitzer Olszewski zu Lautenburg 
be dude Landrath Dumrath in den Kreistag eingeführt 
Zu liedern des Kreisausſchuſſes für die Wahlperiode 1893/99 
wurden die Herren Wr Weber zu Gorczenitza und 
Rittergutsbe Abra mowski zu Jaikowo gewählt, ferner 
Herr Landrath Dumrath⸗ Strasburg und Herr Nitterguts, 
beſitzer Bielin g⸗ Hochheim zu Provinziallandtagsabgeordneten 
und Herr v. Selle⸗Tomken zum Kreisdeputirten. 


§Rieſenburg, 9. November. Unſere Zucker⸗Fabril 
ſcheint von einem beſonderen Mißgeſchick verfolgt zu ſein, denn 
bis les iſt kaum eine Kampagne vergangen, in welcher nicht 
beim Betriebe Unglücksfälle vorgekommen ſind. Auch geſtern 
wieder fand ein ſchwerer Unglücksfall ſtatt. Der Arbeiter Golljan 
ein noch junger Mann, wollte, während die Maſchine im Betriebe 
war, einen Riemen befeſtigen, wurde dabei von dem Rade erfaßt 
und mehreremal Nee Er erlitt dabei Arm- und 
Beinbrüche und es wurde ihm das Fleiſch an Arm und Bein 
theilweiſe heruntergeriſſen. Er wurde zwar noch lebend inz 
Diakoniſſenhaus gebracht, doch zweifelt man an jeinem Aufkommen. 
Marienwerder, 9. November. (N. W. M.) Herr General⸗ 
ſuperintendent Döblin traf heute Nachmittag in Begleitung dez 
— Konſiſtorialpräſidenten Meier aus Danzig hier ein. Zum 
ipfange hatten ſich neben einer großen Anzahl Gemeindemit⸗ 
glieder die Geiſtlichkeit ſowie Vertreter der ſtaatlichen und kirch⸗ 
lichen Behörden eingefunden. Herr Superintendent Braun 
richtete an beide Herren Worte der Begrüßung, auf die der 
Herr Generalſuperintendent erwiderte, daß er das ihm entgegen⸗ 
e Vertrauen zu rechtfertigen ſtets bemüht fein werde. 
achdem auch Herr Oberlandesgerichtspräſident Kor ſch dem 
Oberhirten ein freudiges Willkommen geboten, dankte Namenz 
des Gemeindekirchenraths Herr Beigeordneter Schweitzer dem 
hohen Geiſtlichen für ſein Erſcheinen in unſerer Stadt. Sodann 
wurden ihm die Mitglieder der Geiſtlichkeit, des Gemeinde⸗ 
kirchenrathes und die ſonſtigen zum Empfange anweſenden Herren 
vorgeſtellt, worauf er ſich mit dem Herren Konſiſtorial⸗Präſidenten 
zu Wagen in die Stadt begab, deren Straßen im Flaggenſchmuc 
prangten. 


P Schlochau, 9. November. Bei der heutigen Stadt. 
verordnetenwahl wurden zu Stadtverordneten gewählt: 
in der erſten Abtheilung der Kaufmann Sigm. Neumann wieder, 
Kaufmann Weinberg und Apotheker Radecke neu⸗, in der zweiten 
Abtheilung Kaufmann F. Krieſel neu-, in der dritten Abtheilung 
Abtheilung Ackerbürger Aug. Isbaner wieder⸗ und Kaufmann 
Adr. Gatz nengewählt. 


Schwetz, 9. November. Der Kämpenwächter Majewski in 
Jungen feierte vor einigen Tagen mit ſeiner Ehefrau das Feſt 
der goldenen Hochzeit. Nachdem der Jubilar bereits ein 
Gnadengeſchenk erhalten hatte, wurde ihm bei der feierlichen Ein⸗ 
ſegnung in der Stadtkirche Namens des evangeliſchen Gemeinde⸗ 
kirchenraths eine Bibel überreicht. Sadann fand in Jungen eine 
größere Nachfeier ſtatt, die die Beſitzer von Jungen ihrem be⸗ 
währten Kämpenwächter, der bereits 57 Jahre dieſes Amt tren 
verſehen hat, ausrichteten. 


yz Elbing, 9. November. Der’hiefige Alterthumsverein 
hielt heute Abend ſeine General⸗Verſammlung ab. Der 
Vorſitzende, Herr Profeſſor Dorr gedachte in dem Jahresberichte 
des 20jährigen Beſtehens des Vereins. Die Sammlungen ſind 
auch in dem verfloſſenen Jahre wieder bedeutend vergrößert 
worden. Die im letzten Sommer durch Herrn Profeſſor Dorr 
veranſtalteten Nachforſchungen waren wieder von gutem Erfolge 
begleitet. So wurde durch Baggerung im Haff eine große Anzahl 
molitiſcher Knochenüberreſte und Scherben zu Tage gefördert. Die 
Knochen waren zum Theil geſpaltet — der Gewinnung des Morkes 
wegen — und theils durch Menſchenhände bearbeitet. Auf dem 
großen Lenzener Burgwall wurden Spuren molitiſcher Wohn⸗ 
ſtätten entdeckt. Recht intereſſante Funde wurden auch in den 
Hügelgräbern der Rehberge gemacht. Die Ende Oktober 
auf dem Silberberge (zwiſchen Lenzen und Reimannsfelde) 
veranſtalten weiteren Nachforſchungen hatten ein überraſchendes 
Ergebniß. Es wurden noch 32 neue Grabſtätten aufgedeckt und 
eine große Anzahl von Bronzeſachen gefunden, welche zum 
großen Theile wahrſcheinlich einer primitiven Lokal⸗Bronze⸗ 
Induſtrie unſerer Gegend entſtammen. So ſind die Funde in 
unſerem Kreiſe noch keineswegs erſchöpft. — Die Einnahme hat 
im letzten Jahre 927 Mk. betragen, darunter 300 Mk. Unter⸗ 
ſtützung der Provinz; die Geſammtausgaben betrugen 649 Mark. 


Königsberg, 9. November. „Komptoir für Schließen 
und Oeffnen der Hausthüren“ nennt ſich ein neues Unter⸗ 
nehmen, das in den nächſten Tagen hier ins Leben treten wird. 
Die Inhaber dieſes Inſtituts theilen die Stadt in eine beſtimmte 
Anzahl Reviere, ſtellen für jedes einen Beamten an und 
numeriren letztere durch Mützenſchilder. Die Beamten ſtehen 
unter ſtrenger Kontrolle und ſollen täglich um 10 Uhr Abends 
die Hausthüren ſchließen, jede Stunde der Nacht ſich von dem 
feſten Verſchluß derſelben überzengen und morgens wieder 
öffnen. Das Abonnement koſtet für jede Hausthüre 1 Mark 
monatlich. 

In der letzten Sitzung des Bezirks aus ſchuſſes klagten 
drei Lehrer der erſten Volksſchule zu Bart enſtein gegen 
den dortigen Magiſtrat auf Herabſetzung der ihnen für 1843/94 
auferlegten Gemeindeeinkommenſteuer, da bei deren Berechnung 
ihr Dienſteinkommen mit in Anſatz gebracht war, während das⸗ 
ſelbe nach dem $ 10 des Geſetzes, vom 11. Juni 1822 zu der 
Einkommenſteuer nicht heranzuziehen ſei. Der Magiſtrat hatte 
bei Feſtſetzung der Steuer das halbe Dienſteinkommen der Kläger 
ſowie das Privateinkommen zuſammengezogen und von dem ſich 
dann ergebenden Steuerbetrage den auf das Dienſteinkommen 
entfallenden Betrag außer Anſatz gelaſſen, während der andere 
Theil zur Hebung gelangte. Durch dieſe Berechnungsmethode 
ergab ſich ein bedeutend höherer Steuerſatz, als wenn das Dienſt⸗ 
einkommen von vornherein außer Anſatz geblieben wäre. Der 
Bezirksausſchuß erkannte dahin, daß die veranlagte Steuer dem 
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Antrage der Kläger gemäß herabzuſetzen und die Koſten des 


Verfahrens dem Beklagten aufzuerlegen ſei, da nach dem Geſetz 
das Dienſteinkommen der Lehrer im Gegenſatze zu dem anderer 
Beamten bei der Steuerbemeſſung ganz außer Anſatz zu laſſen, 
eine Berechnung der Steuer nach dem von dem Beklagten in 
Anwendung gebrachten Modus aber geſetzlich unſtatthaft ſei. 


Eydtkuhnen. 9. November. Vorgeſtern führte der Abend⸗ 
Perſonenzug auch einen Güterzug mit ſechs franzöſiſchen 
Pferden, ſehr werthvollen Thieren, unter franzöſiſcher Be 
gleitung mit ſich. Dieſe Pferde, 9 vorzüglichen Schlages, 
kamen aus Paris und ſind für Wladiwoſtok in Sibirien zur 
Benutzung bei den Hetzjag den in den Steppen beſtimmt. 


L Neidenburg, 7. November. In der Volksſchule zu 
Michalken ließ am 30. November v. J. der Lehrer Friedrich 
Woyna die 12 Jahre alte Wirthintochter Gottliebe Karkowski 
an die Wandtafel treten, damit fie eine Rechenaufgabe vorrechne. 
Da ſie dies nicht konnte, ſchlug Woyna ſie mit einem hühnerei⸗ 
großen Stück Kreide vor die Stirn, faßte ſie dann am Hinter⸗ 
kopfe und ſtieß ſie mit der Stirn derart an die Wandtafel, daß 
ſie eine Beule auf der Stirn davontrug. Auch mit einem abge⸗ 
ſpaltenen Stück Rohr ſchlug er mehrmals abwechſelnd auf die 
rechte und linke Hand des Mädchens. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte ihn wegen fahrläſſiger Körperverletzung im Amte 
zu 15 Mk. oder 3 Tagen Gefängniß. Fahrläſſigkeit wurde des⸗ 
halb angenommen, weil nach den geltenden Beſtimmungen in 
Oſtpreußen dem Lehrer ein mäßiges elterliches Züchtigungsrecht 
Coral und der Angeklagte durch Außerachtlaſſung der gebotenen 

orgfalt die gezogene Grenze überſchritten hat. ie Re⸗ 
viſion des Angeklagten wurde vom Reichsgericht verworfen. 
Bei der fahrläſſigen Körperverletzung kommt es in ſolchen Fällen 
nicht auf die Geſundheitsſchädigung an; dasjenige, was der An⸗ 


geklagte gethan, das Schlagen mit der Kreide und das Stoßen 
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3 Kopfes an die Wandtafel ſei überhaupt als ein geeignetes 
dung engel nicht anzuſehen. 
4 Dreugfurt, 9. November. Der Arbeiter Schm. war in 
ürſtenau „Steine mittelſt c jprengen- 
8 einer der Sprengverſuche erfolglos blieb, wollte Schm. die 
ulvermaſſe aus der Steinöffnung entfernen, um eine andere 
ineinz igen; plötzlich erplodirte jedoch die Pulverladung, 
odurch dem Schm. drei Singer der rechten Hand weggeriſſen 


re 


wurden. 


Bromberg, 10. November. Vor der Strafkammer wurde 
geſtern gegen den Rittergutsbeſitzer Paul Dudy aus Bartſchin 
wegen fahrläſſiger Tödtung verhandelt. Der Angeklagte 
iſt Beſitzer des Ritterguts Saartſchin, deſſen Wirthſchaft er ſelbſt 
leitet. Auf dem Heuboden des Viehſtalles ſteht eine ſogenannte 
Trommel⸗Häckſelmaſchine, welche durch eine Lokomobile betrieben 


wird. Am 22. November v. Is. waren mehrere Arbeiter, unter 


ihnen auch der Knecht Sz. auf dem Heuboden mit Häckſelſchneiden 
Plötzlich ſtockte der Betrieb, denn die Strohwalzen 


thätigkeit, während die Schwungradwelle und das Räderwerk in 
immer heftigere Bewegung kamen. Sz. beugte ſich nun über die 
Schwungradwelle, um nach der an der gegenüberliegenden Wand 
befeſtigten Klingel zu greifen und dem Maſchiniſten vermittels des 
Läutewerks das Zeichen zu geben, die Maſchine halten zu laſſen. 
Hierbei wurde er von der Welle erfaßt und zu Boden geſchleudert. 
Nach ſeiner Wohnung gebracht, ſtarb er in der Nacht zum 
98. November v. Js. Dem ar ae ce wird nun zur Laſt 
elegt, durch Verſäumniß der nothwendigen Sicherheitsmaßregeln 
ſich der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig gemacht zu haben und der 
Angeklagte wurde zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
Bromberg, 9. November. Geſtern Abend hatten ſich in 
Lengnings Hotel auf Einladung des Herrn Oberbürgermeiſters 
Bräſicke über 100 Männer aus dem Bromberger, Wirſitzer und 
Inowrazlawer Kreiſe zuſammengefunden, um über eine neue 
wirkſame Vertretung der Schifffahrts⸗ und Flößereiintereſſen 
des Netzbezirks zu berathen. Wie Herr Bräſicke in feiner 
einleitenden Anſprache darlegte, droht eine „anderweitige Orga⸗ 
niſation“ der oſtdeutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt und zwar 
jo, daß die Provinzialhauptſtädte wie Poſen und Danzig Sitze 
der vom Centralverein für deutſche Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt 
aus zu gründenden Organiſation werden würden. Wenn die 
geplante Orgauiſation in Poſen ihren Sitz bekommt, ſo würde 
der Bromberger Bezirk dem Poſener „Zweigverein für oſtdeutſche 
Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt“ angeſchloſſen werden, und das wäre 
dein Vortheil für die Intereſſenten im Netzediſtrikt. Es gelte, 
den Brombergern eine wirkſame Vertretung im Centralverein 
zu ſichern. Der Centralverein hat ſeine Satzungen geändert, er 
hat jetzt einen Vorſtand aus 5 gewählten Mitgliedern und den 
Lorſtehern der Zweigvereine. Wird alſo in Bromberg 
ein Zweigverein ins Leben gerufen, ſo gelangen die Bromberger 
Wünſche beſſer als bisher im Centralverein zur Geltung. Der 
Schwerpunkt des Centralvereins liegt eben im Vorſtande. Es 
ſei daher dringend nothwendig, einen Zweigverein für den Netze⸗ 
diſtrikt mit dem zugehörigen Brahe⸗ und Weichſellande zu gründen. 
Jedes ſelbſtſtändige Fluß⸗ und Kanalgebiet müſſe einen eigenen 
Zweigverein bilden und ſich nicht an ein anderes Fluß⸗ und 
Kanalgebiet angliedern. Auch ein in Danzig zu gründender 
Zweigverein würde die Bromberger Intereſſen nicht wirkſam 
genug vertreten können, denn auch die Danziger und die Weichſel⸗ 
ſchiffer überhaupt haben ganz andere Intereſſen zu vertreten. 
In der Debatte ſtimmten alle Redner dem Vorſchlage des Herrn 
Oberbürgermeiſters zu. Ein Herr aus Inowrazlaw erinuerte 
daran, welche Schwierigkeiten die Schiffbarmachung des Netze⸗ 
fluſſes gehabt habe, weil ein derartiger Zweigverein nicht vor⸗ 
anden war. Herr Landrath v. Unruh erklärte, noch ſeiner 
Erfahrung ſei ein Zuſammengehen des Bromberger Bezirks mit 
dem Poſener auf allen Gebieten garnicht nothwendig und auch 
nicht naturgemäß. Die Einfügung des Netzediſtrikts in die Provinz 
ſei und bleibe eine künſtliche, in vielen 1 3 habe ſich die 
Verſchiedenheit beider Poſener Bezirke ganz klar gezeigt. Die 
Bromberger haben meiſt ganz andere Intereſſen zu verfolgen 
als die Poſener. Der Antrag, einen Zweigverein für Hebung 
der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt in Bromberg zu gründen, wurde 
alsdann einſtimmig angenommen. In die Liſten zeichneten ſich 
ſofort 63 Mitglieder ein, darunter folgende korporative Mitglieder: 
der Magiſtrat zu Bromberg, der Magiſtrat zu Inowrazlaw, 
die Bromberger Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft und der Verein 
der Holz⸗ und Flößerei ⸗Intereſſenten. Die Handelskammer 
konnte ihren Beitrit in Ausſicht ſtellen. Der Statutenentwurf 
wurde angenommen. Der Zweigverein hat ſeinen Sitz in Brom⸗ 
berg. Er ſoll der Mittelpunkt ſein für alle Beſtrebungen zur 
Förderung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt im Netzediſtrikt, zur 
Vervollkommnung der Betriebsmittel, zur Förderung der oſt⸗ 
deutſchen Binnenſchifffahrt überhaupt. Die Mitglieder zahlen 
nach dem Grundſatze der Selbſteinſchätzung Beiträge, Privat⸗ 
perſonen wenigſtens 3 Mark, Körperſchaften wenigſtens 30 Mk. 
jährlich. Der Vorſtand beſteht zunächſt aus folgenden Herren: 
Oberbürgermeiſter Bräſicke, Landrath von Unruh, Bumke, Bengſch, 
Beck, Thormann, Groch, Dyck, Direktor Görcke⸗Inowrazlaw, 
Bärwald⸗Nakel, Levy⸗Inowrazlaw, Karow ſen.⸗Berlinchen. 

Samter, 9. November. Gegen die Abgeordneten wahl 
für den Wahlkreis Samter⸗Birnbaum⸗Schwerin iſt von den Polen 
Proteſt eingelegt worden, weil angeblich die Wahlen einiger 
Wahlmänner zu Unrecht für ungült ig erklärt worden ſind. Ge⸗ 
wählt iſt der freikonſervative Kandidat Saſſe mit 188 gegen den 
Kompromißkandidaten Müller (Centrum), der nur 185 Stimmen 
erhalten hat. 

N IJnuowrazlaw, 9. November. Das Rittergut Radajewitz, 
bisher dem Landrath a. D. Reichsgrafen zu Solms gehörig, iſt 
in den Beſitz der Anſiedelungskom miſſion übergegangen. 

R Oſtrowo, 9. November. In dieſer Woche wurde in 
Kotlow die ſeit beinahe ſechs Wochen beerdigte Leiche der ver⸗ 
ſtorbenen Ehefrau Kupijaj ausgegraben, weil ſich Gerüchte 
über eine abſichtliche Vergiftung der Frau verbreitet hatten. 
Der Obduktionsbefund hat für die Verdächtigten nichts Belaſtendes 
ergeben, en find innere Theile der Leiche zur chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung nach Berlin geſandt worden. — Die hieſigen Stadt⸗ 
verordneten haben geſtern in Anweſenheit des Herrn Landrath 
Freiherrn v. Lützow beſchloſſen, die hieſige Fort bildungs⸗ 
ſchule in ihrem früheren Umfange wieder zu eröffnen. 

W. Schneidemühl, 9. November. Der arteſiſche 
Brunnen hat zwar bis heute neue Verwüſtungen nicht an- 
gerichtet, die Ausſichten auf Beſeitigung der Kalamität 
werden jedoch immer geringer. Bei den Bohrungen iſt Herr 
Beyer auf etwa 100 Centner Eiſenbahnſchienen geſtoßen, 

welche im Juni bei dem ehemaligen Einbruch des Senk⸗ 
brunnens mit im Abgrund verſchwunden ſind. Zunächſt 
will man verſuchen, dieſes Hinderniß zu beſeitigen, was aller⸗ 
dings viel Zeit in Anſpruch nehmen wird. Erſt dann können 
die Arbeiten zum Abfangen und Stopfen der Quelle fort⸗ 
heſetzt werden. In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr 
wurden die an der Unglücksſtelle anweſenden sen durch 
ein unheimliches Getöſe im Innern des Brunnens in 
Schreen verſetzt. Es ſcheinen alſo abermals Erdeinſtürze 
ſtattgefunden zu haben und gerade dieſer Umſtand läßt den 
Glauben an eine endgültige Unſchädlichkeitmachung der Quelle 
nicht aufkommen. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Ver ammlung wurde ein Abkommen mit Herrn Beyer 
genehmigt, wonach dieſer eine Entſchädigung nur verlangt, 
wenn ihm die Stopfung des Brunnens gelungen ſein wird. 
die Entſchädigung beträgt 7000 Mk. Ein geologischer Sach⸗ 
Verſtändiger aus Erfurt at ſich unter Einreichung einer mit 
Zeichnungen verſehenen Denkſchrift erboten, die Umgegend 
Schneideſnühls zu unterſuchen, da er es nicht für ausgeſchloſſen 
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könne. Der geht von der A aus, daß das 
Waſſer entweder einem in der Tertiärſchicht befindlichen, noch 


Bir x en See entſtamme, oder als Quell aus der 
Diluvialſchicht herrühre. Die Verſammlung ermächtigte den 
Magiſtrat, event. nach Erkundigungen über die Perſon des 
Herrn Sachverſtändigen, dieſen zu berufen. 8 wurde 
jedoch Herr Beyer, auf den man das größte Vertrauen 
Ip mit der unbeſchränkten Fortführung der Arbeit betraut. 
e Verſammlung genehmigte ferner eine Eingabe des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten an den Hrn. Miniſter⸗ 
präſidenten, worin über die Setielung des Schadens 
berichtet und um Genehmigung einer Geldlotterie gebeten 
wird. Falls die Veranſtaltung einer Lotterie nicht genehmigt 
werden ſollte, wird in Anbetracht der Unmöglichkeit, den 
Mer zu erjeben,z um Gewährung einer Staatsbeihülfe 
ebeten. 
s Der Bürgermeiſter Wieczorek aus Tütz, welcher 
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder ſteckbrieflich verfolgt und 
in Berlin feſtgenommen wurde, iſt in das hieſige Juſtizgefängniß 
eingeliefert worden. 
Von dem Hausbeſitzer verein der innern Stadt Berlin 
ſind heute abermals 720 Mk. an die Stadthauptkaſſe hierſelbſt 
für die durch das Brunnenunglück Geſchädigten geſandt worden. 


Lauenburg, 8. November. Die Arbeiten an der Tertiär⸗ 
bahn Stolp⸗Raths⸗Damnitz find geſtern in Angriff genommen 
worden. — Der neue Regierungspräſident Herr v. d. Reck hat 
in einem Schreiben an die Lebaer Bürger ſein Intereſſe an dem 
Staats⸗Bahnbau Leba⸗Lauenburg uſw. ausgeſprochen. 
Wie nothwendig die Bahn iſt, ſah man am Wahltage in Stolp; 
da waren einige Wahlmänner gezwungen, drei bis vier Tage 
unterwegs zu ſein, um ihrer Wahlpflicht zu genügen. Die Lebaer 
müſſen nämlich, um nach Stolp zu gelangen, immer über Lauen⸗ 
burg, falls ſie es nicht vorziehen, Tage lang zu fahren, um von 
Leba direkt nach Stolp zu kommen. 

WLaudsberg a. W., 9. November. Hier hatten am ver⸗ 
gangenen Sonntage mehrere Kinder den Word mit Waſſer 
aus dem Jordan getauft zu werden. Der Sohn des hier 
amtirenden Lehrers Veſter und andere Kinder wurden nämlich getauft 
V. ſtammt aus Jeruſalem und ſeine Eltern, die noch heute dort. 
wohnen, hatten zu dem Taufakte das Waſſer geſandt, womit 
nunmehr alle Täuflinge getauft wurden. — Geſtern feierte der 
Rentier Schmidt mit ſeiner Ehegattin das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Der Superintendent überreichte dem Paare die 
Ehejubiläums⸗Medaille. 


— —— — — — 


Verſchiedenes. 


— Der im Spielerprozeß zu Hannover vielgenannte 
Bankier Lichtner, der Hauptgenoſſe v. Meyerincks, iſt am 
Mittwoch in Preßburg verhaftet worden. Er wohnte dort 
bei ſeinem Schwager und lebte ſehr vornehm. Die Verhaftung 
erfolgte auf Requiſition der Wiener Behörden. Die Verhandlung 
gegen den Gauner wird vor dem Wiener Landesgericht geführt 
werden. Lichtner hatte bekanntlich ſeiner Zeit in Hannover 
Krankheit vorgeſchützt, war dann aus dem dortigen Krankenhauſe 
entwichen und von der öſtereichiſchen Regierung nicht ausgeliefert 
worden. 

— In der Donnerſtag Nachmittags⸗Ziehung der 189. 2 
Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fielen 100000 Mart auf Nr. 35410. 

— Die diesjährige Berliner Kunſtausſtellun 11 
einen Ueberſchuß von 62000 Mk. ergeben. Dagegen Pant 
die Lotterie mit einem Fehlbetrag von 13000 Mk., denn 
von den 70000 Looſen blieben 28000 unverkauft; auf dieſe iſt 
aber für den Verein eine Anzahl von Kunſtwerken entfallen, 
deren Verkauf dem Verein eine Entſchädigung verſpricht. 

— In der Matthäikirche zu Berlin hat dieſer Tage 
die Aborduung einer Schweſter als Pflegekraft für das 
Reichslazareth in Kamerun ſtattgefunden. Die Schweſter 
heißt Emma Uredat und iſt aus Marggrabowa in Oſt⸗ 
preußen. Die Kaiſerin hatte kurz vor der Feier der 
Schweſter ihre Segenswünſche ausgeſprochen. 

— [Ein Pfarrer wegen Religions ſtörung der» 
urtheiltl] Vor dem ungariſchen Kreisgerichte Sambor hatte ſich am 
4. Juni der katholiſche Pfarrer Leon Birecki wegen Ver⸗ 
gehens der Beleidigung der katholiſchen Kirche zu verantworten, 
weil er während der von ihm ſelbſt celebrirten Meſſe in der Kirche 
eine große Skandalſzene hervorgerufen hatte. Er bemerkte 
nämlich in der erſten Reihe unter den Andächtigen einen Ruthenen, 
den er wegen religiöſer Meinungs verſchiedenheiten 
haßte. Vom Zorne fortgeriſſen, wandte ſich der Pfarrer vom 
Altare, ſtürzte ſich auf den Ruthenen und ſchrie, daß es in der 
ganzen Kirche widerhallte: „Hinaus mit dir du Hund! 
Warte, ich werde Dich zum Juden machen!“ Damit 
faßte ihn der Pfarrer am Halſe und ſchleppte ihn mitten durch 
die Kirchenbeſucher hindurch zur Thüre, von wo er ihn mit einem 
Fußtritte an die Luft beförderte. Der Gerichtshof erkannte den 
Pfarrer auf Grund dieſes Sachverhaltes der Religionsſtörung 
ſchuldig, verurtheilte ihn jedoch mit Rückſicht auf ſeine prieſter⸗ 
liche Stellung () blos zu einer Geldſtraße von 35 Gulden an 
Stelle einer ſiebentägigen Arreſtſtrafe. Dagegen erhob die 
Staatsanwaltſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde, weil im Straf⸗ 
geſetzbuche eine ſtrenge Arreſtſtrafe vorgeſchrieben jei, dieſe aber 
bei Milderungsgründen höchſtens in eine einfache Arreſtſtrafe, 
niemals aber in eine Geldſtrafe umgewandelt werden könne, 
auch dann nicht, wenn es ſich um einen Prieſter handle. 
Der Kaſſationshof gab neulich der ſtaatsanwaltſchaftlichen 


t, daß durch eine Ableitung des eiu bis zwei! ( 
en ar 


Nichtigkeitsbeſchwerde Folge, hob die Geldſtrafe als unzuläſſig 
auf und verhängte über den Pfarrer eine ſiebentägige 


Arreſtſtrafe. 

— Profeſſor Lehmann, der Vorkämpfer für die Ideen 
Egidy's, Profeſſor an der Univerſität und Herausgeber der Zeit⸗ 
ſchrift „Einiges = A hatte neulich in Kiel eine Ver⸗ 
ſammlung einberufen, die von vielen Hunderten beſucht war. 
Hier erklärte Profeſſor Lehmann, er werde die Kieler Geiſtlichkeit 
fragen, ob ſie ſeine Religioſität anerkenne; wenn nicht, ſo erkläre 
er len Austritt aus der Kirche. Er halte das Apoſtolikum 
nicht für nothwendig, ja ſogar für verderblich. Beſchlüſſe wurden 
nicht gefaßt, ſondern es fand nur ein Gedankenaustauſch ſtatt, 
— bl ſich auch die Geiſtlichkeit und die Sozialdemokratie 

etheiligte. 

— In Santander haben die Schreckniſſe, welche die Dy⸗ 
namitexploſion hervorgerufen hat, noch nicht aufgehört. Auf 
dem Meeresgrunde ſind von hinabgeſchickten Tauchern unverſehrte 


2 


Italien) befindet, hat in Ru ßla 
Ren rt nk: in 
eine | nmanns und der Papiere 


an um 
deſſelben erſucht, um ſeine önlichkeit feſtzuſtellen. 

— Amerikaniſche et Ein Perſonenzug, 
welcher ſich auf dem Wege von Little Rock nach St. Louis be» 
fand, wurde dieſer Tag in Oliphant (Arkanſas) von einer Bande 
von 7 maskirten Räubern geplündert. Die Räuber 


tödteten den Kondukteur, und nachdem ſie den Expreßwagen ge⸗ 


plündert, begaben ſie ſich in die Schlaf⸗ und andere Wagen und 
beraubten die Paſſagiere. — Auf der Knoxville⸗ und Ohivetſen⸗ 
bahn wurde kür lich nahe bei Coal Creek, Tenneſſe der Verſuch 
3 einen Schnellzug zum Stehen zu bringen, allein die 
Räuber hatten keinen Erfolg. Einer von der Bande wurde ge⸗ 
tödtet und ein anderer gefangen genommen. 


— (Erſchießen eines Elefanten.] In Gegenwart von 
6⸗ bis 800 Perſonen (auch Damen) wurde dieſer Tage in Nills 
Thiergarten zu Stuttgart der Elefant „Peter“, der ſeit 
längerer Zeit an einem unheilbaren Fußübel litt, erſchoſſe n. 
Der Beſitzer hatte zu dieſer „Feſtlichkeit“ Karten zu 3 Mark das 
Stück ausgegeben. Peter ſtand im Zwinger mit dem rechten 
Vorderfuße an die Eiſenſtangen gefeſſelt. Bald erſchienen drei 
Unteroffiziere von den Olga⸗Grenadieren mit ihren klein⸗ 
kalibrigen Gewehren. Herr Nill unterwies ſie aufs Genaueſte, 
wie ſie 85 feuern hätten für den Fall, daß Peter nicht auf den 
erſten Schuß tödtlich getroffen werden ſollte. Zu dieſem Zwecke 
zeichnete Herr Nill über dem Auge des Thieres einen Kreis mit 
einem Durchmeſſer von etwa 12 Zentimeter. Auf dieſen Kreis 
ſollten die Unteroffiziere zielen. Peter war guter Laune, drückte 
aber ſein Erſtannen über die 


ſammlung durch die gewohnten Trompetenrufe aus. 


Zunächſt 


ſtellte Herr Nill den Todeskandidaten ſo, wie er ihn zum Schuſſe 


brauchen konnte. Dann trat der Schütze 5—6 Meter rückwärts, 


legte ſein Gewehr an, zielte einen Augenblick: ein Knall, Peter 


wankte und brach im gleichen Athemzuge todt zuſammen. Die 
Wunde, welche das todtbringende Geſchoß gemacht hat, iſt jo 
— daß ſie nur an dem ausſtrömenden Blnt bemerkt werden 
onnte. } / 

— [Theure Wahlagitation.] Recht theuer wird in 
einem Dorfe Unterfrankens der Gemeinde die Wahl 
ihres Vorſtehers kommen. Dort ſind auf Rechnung der 
beiden Parteien, deren jede ihren Kandidaten durchbringen 
möchte, bis jetzt an die 8000 Mk. vertrunken und verzehrt. Die 
eine Partei hatte fünf, die andere zwei Wirthſchaf“en inne, in 
denen die Wähler unabläſſig gefüttert und getränkt werden. 
Allabendlich ſeit drei Wochen ſitzt der biedere, einfache Landmann 
und trinkt, was nur in ihn hineingeht, meiſtens aber Wein, und 
zwar nicht das gewöhnliche Schöpple, das der mittlere Bürger zum 
Sonntagsfrühtrunk ſchätzt, ſondern Flaſchenweine und Champagner. 
Bis zur nächſten ſtattfindenden Wahl dürften wohl ſo an 10000 
Mark verputzt werden. Als neulich in dem Dorfe ein Feuer 
ausbrach, mußten die zur Löſchhilfe Verpflichteten erſt aus den 
Wirthſchaften geholt werden. 

— [Lehrlings⸗Prüfung.] Maurer: „Wenn det Keller⸗ 
jeſchoß fertig is, wat kommt dann?“ — Lehrling: „Die Belle⸗ 
Etage!“ — Maurer: „Schafskopp: Dann kommt die erſte 
Hypothek!“ 

— [Deutlich.] Studioſus: „Alſo Herr Grigl, ich kann 
Ihnen den Anzug erſt in einem Jahre bezahlen. Wann 
wird er fertig?“ Schneider: „In einem Jahre!“ 


— Zum Fortkommen in der Welt gehört viel Beherztheit 
und noch mehr Herzloſigkeit. G. W. 

— Unſerxe Zeit kennzeichnet ſich dadurch, daß fie keine 
Zeit hat, *. en 5 — 
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Neueſtes. (T. D.) 

Wien, 10. November. Die „Wiener Zeitung“ ver» 
öffentlicht eine Miniſterial⸗Verordnung, nach welcher das 
Futterausfuhrverbot mit dem 15. November Mittags auf⸗ 
gehoben wird. 

* London, 10. November. Beim geſtrigen Lordmajor⸗ 
bankett hob Kimberley in einem Toaſt hervor, Englands 
Beziehungen zu den fremden Mächten ſeien freundſchaftliche, 
ja herzliche. Niemand könne jedoch ohne Beſorgniß das 
Anwachſen der Heere Europas ſehen, das einem befeſtigten 
Lager gleicht. England und die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika ſeien ein Beweis dafür, daß zwei große Mächte 
ſtreitige Punkte ohne Krieg zu erledigen vermöchten. Kim⸗ 
berley ſprach gleichzeitig ſeine Genugthuung über den Em⸗ 
pfang des engliſchen Geſchwaders in Italien aus. 

** Athen, 10. November. Der König nahm das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Miniſteriums an und berief Tricupis, 
welcher die Neubildung des Miniſteriums übernommen hat. 


Danzig, 10. November. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark Termin Nov.⸗Dezbr. 114,50 
Gew.): unverändert. ranſit * 90,50 
Umſatz: 200 To. ulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 136-138 ien Ver ehr. 115 

hellbunt . 135 | Gerſte gr. (660-700 Gr.) | 136 
Tranf. hochb. u. weiß 120 „ kl. (625-660 Gramm)] 118 
„ hellbunt .. . | 119 Felft inländiſch .. 160 
Term.; f. B. Nov.⸗Dezbr. 136,50 r ſen ” 2 „ 150 
Tranfit 5 119,50 Tranſtt 105 
Regulirungspreis z. Rilbſen inländiſch. . . 210 
freien Verkehr 138 | Mohander inl. Rend. 88% 
Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ Hase . 1 12,60 
Gelb.) matter. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . . . 1115-116 | Liter 9%) kontingentirt | 51,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 89 nicht kontingentirt .. 31,50 


Königsberg, 10. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Bortatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,75 Geld, 
unkonting. Mk. 32,25 Geld. | 

Och Nentomiſchel, 9. November. (Hopfen⸗Bericht) Der 


ſehr lebhafte Geſchäftsverkehr der letzten Wochen hat nun einer 


gewiſſen Stille weichen müſſen. Die bisher bewilligten hohen 


Dynamitkiſten aufgefunden worden, zugleich aber ſo ungeheuere 


2 zerriſſener und verſtümmelter Meuſchenleichen, daß 
die Taucher ihre Arbeit nicht fortſetzen konnten und um Enthebung 
von dieſem traurigen Geſchäft baten. Man ſucht jetzt die Leichen 
und Leichentheile mit Haken aus der Tiefe herauszuziehen. Bei 
der Beerdigung eines Theiles der Verunglückten ereigneten ſich 
herzzerreißende Szenen. Die ungeheuere Gewalt der Exrplofion 
iſt jetzt durch die behördlichen Unterſuchungen aufgeklärt. Der 
Kapitän des Unglücksſchiffes hatte nur 20 Dynamitkiſten deklarirt, 
thatfächlich hatte er aber 1700 Kiſten Dynamit im Geſammtge⸗ 
wicht von 51 400 Kilogramm an Bord. An der Spitze der 
Sammelliſten für die Opfer der Exploſion hat ſich die Königin⸗ 
Regentin mit einer Spende von 40 000 Fraucs geſtellt. 

— Durch eine große Feuersbruuſt in der Nacht zum 
Donnerstag iſt das Hauptgebäude der Kallmeyer ſchen Cichorienfabrit 
in Breslau gänzlich zerſtört. 

— [Ein Raubmörder als Millionenerbe.] Joſeph 
Schön mann, der wegen dreier Raubmorde zu lebenslänglichem 
Zuchthauſe verurtheilt iſt und ſich im Gefängniß von Ferrara 


Preisforderungen ſind nicht unbedeutend gefallen, und die Händler 
und Brauer hielten, in der Hoffnung auf weiteres Sinken der 
Preiſe, mit den Abſchlüſſen zurück. Die feinſten und feineren 
Sorten haben ſich zwar immer noch in der gleichen Preislage 


erhalten, aber mittlere und abfallende Sorten ſind nicht unbe⸗ 


deutend billiger geworden. Auswärtige Käufer waren nur wenige 
anweſend. Die feinſten Hopfenſorten werden mit 232—236 Mark, 


mitunter auch mit einigen Mark mehr bezahlt, für Mittelſorten 


wurden bis zu 220 Mark bewilligt, abfallende Sorten brachten 
nur 192 Mark abwärts. N 


Berlin, 10. November. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135—147, per November⸗Dezember 141,00, 
per Mai 150,25. — Roggen loco Mk. 121—127, per November? 
Dezember 124,50, per Mai 129,50. — Hafer loco Mk. 152 b 
189, per November⸗Dezember 165,75, per Mai 146,75. — 
© 105 5 x loco jr 8850 — . 32,80, per 
ipril 37,70, per Mai 38,00. Privatdiskont 4/8 0 | 
Noten 214,35. ser; 

Stettin, 9. November. Getreidemarkt. Weizen loco unv. 
137-139, per Nodember⸗Dezember 140,00, per April⸗Mai 146,5 
Mk. — Roggen loco beh., 120 —1 per November⸗ br, 
ee Pr ’ pril Mai 126,50 Mk. — mimerſcher Daten doc 
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N Su der epangel. Kt 
1 den 12. November 
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x Trin.), 10 
* Uhr: Pfarrer Ebel. 4 Uhr: Pfarrer 


Nn Sonn⸗ 
2 8 Sonnta 
red. Gehrt. 
415 8 0 Nadomno. Sonntag, den 
Gottesdlenſt am 12. November, 10 Uhr 
Sonntag, den 12. d. M. Dom. XXIV. 


8 Gehrt. 
November um 8¼ und 
2 
Andacht. 
: Radomno. 
zu Wiewiorken. Schmeling, Pfarrer. 
2 3 Uhr Nachm.: Gottesdienſt 


* Donnerstag, den 16. November, kein 
2 Gottesdien 
8 e 12 
8 Diviſions⸗ 
r Dr. Brandt. 
den 12. er., 10 
Gerdes onntag, den 12. er., 4 
Andacht. Pred. Gehrt. 
1/,10 — 
Uhr Nachm. Miſſionsſtunde daſelbſt. 
r. Vierhuff. 
Sadran. Sonntag, den 12. d. M., 
10 Uhr. Pred. Diehl. 
5 5 zu Waldau. Pfarrer 
r end — * 


Am 9. d. Mts., 5 Uhr 
Abends, entſchlief ſanft nach 
em, ſchweren Leiden mein; 

git a Mann, unjer B 
er ter, Großvater und 
Gouge aer, r . 
verwalter x 


Bernhard Orbanski 


im 66. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Marienwerder, 
den 9. November 1893. 
Die trauernden Hinterbliebenen.. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Vormittags 10 Uhr, vom 
3 3 A S 


5jährig. Dienftjubiläum von 
und fern, ſowie dem Unteroffizier⸗ 
e des III. Bataill. Infant.⸗Regt. 
Br Kr werin, den Kollegen u. Freun⸗ 
ie Ehrengeſchenke ſage meinen 


zen Dank. (7844) age. 


Tür die 3 — e zu 1 
nem 2 


Den geehrten Herrſchaften von 
Grandenz und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daft ich 


wein Külz Fadi Veiß⸗ und Woll⸗ 7 
Bacren⸗Geſchift ernrage str. 4 


nerſtraße Nr. 4 


nach Unterthornerſtr. Nr.7 & 


verlegt habe. 7849) 


D. Chrzanowski, 


vis-à-vis Hrn. Fleiſchermſtr. H. Adlofl. 


Javerläſſige, gediegene 


Beparaturen und Imänderungen 


ſämmtlicher 


Schuß ⸗Waffen 


führt prompt aus (7681) 
H. v. Bracht 


Königlicher Büchſen macher 
Grabenſtraße 3. 


Mühlen⸗Walzen 


Porzellan und Hartguss 
werden ga ſchliffen und geriffelt bei 


A. Ventzki, Graudenz. 


Fleiſch zum Räuchern nimmt an 
Gründer, r, Trinkeſtr. 14. 


Krumme Beine 


verdeckt der Beineorrektor. 
Nen! Einfach! 
Ganz zu verheimlichen Keine Bandage. 
Preis Mk. 6. Proſpekt franko. 
M. Wohlfart, Hamburg, 
(7860) 


Conventſtraße. 
(Adr. genau notiren. 


Bettfedern 


das Pfund 7 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 


bdaunen 
1.00, 1,25, 1,40, 1,80 Mk., 
Haldannen zartweiß 
1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 
Leute⸗Betten das Stück 


7.50, 8,50, 9,50, 10,00, 12,00, 14,00 Mt. 


Kopf - Kiffen 
1.50, 1,90, 2,40, 2,70, 3,10, 3,70 Mk. 
Bettbezüge das Stück 
2.20, 2.60, 2,80, 3,10, 3,60, 4,00 Mk., 


Betttücher, Bettdecken und Stepp⸗ 


decken, Leinwand, Handtücher, 
Taſchentücher, Tiſchtücher, Ser⸗ 
vietten und Gardinen ’ 
empfiehlt (3567) 


A. Gzwiklinski 


Feſte Preiſe 
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Annonce ſelten.) 


De 


— Gegründet 1812. 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich eine Agentur 
obiger Anſtalt 


Herrn Stadtkäumerer Hermann Lenz 


Neuenburg Weſtpr. 
übertragen habe. 8 fp 


Danzig, Router 106 P. Pape, Geueral-Agent. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, halte ich mich zur Ent⸗ 
gegennahme von Anträgen für Verſicherungen von Gebänden, Mobiliar, 
Waaren, Einſchnitt und Inventar gegen Feuersgefahr jeder Art empfohlen 
und bin zu jeder Auskunft ſtets bereit. (7830 


__Hermann Lenz, Stedtkännrrer, Neuenburg . 


Getreide⸗ Neivigungs⸗ Maschinen 
Bosswerke 


und 


Dreſch⸗Maſchinen 


in verſchiedenen Größen, offeriren zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen und 
˖ bitten um Aufträge 


Glogowski. 4 Sohn, Inowrazlaw 


2 und Walen. (7476 


„Victoria“ 


die vollkommenſte Nähmaſchine der Jetztzeit, im Gebrauche der hieſigen 
Gewerbeſchule für Töchter und aller renommirten Ateliers für Damen⸗Garde⸗ 
roben und Wäſchefabrikation, desgleichen (7807) 


SF” Singer- Waschinen "&2 


erſter Fabriken. als da find: Prister & Rossmann, Clemens Müller, Koch & Co. 
x. ꝛc. Keine Berliner Ramſch⸗Maſchinen n von 50 Mark an und 
Abzahlungen von Mk. 1,50 per Wache an bei fünfjähriger B 
Garantie ah perſönlich ertheiltem gründlichen Unterrichte, empfiehlt 


Franz Wehle. Mechaniker, 
Spezial⸗Werkſtatt für Nähmaſchinen. 
2 Verſandt überall hin franko! 


ERKKURKKRAKKIKARKRURKRURE 


2 Schnell Dinpfer, Reform“ 


— Paul Reuss Patent 


der beite n. billigste Viehfutter⸗ 
Dämpfer der Gegenwart. 


Wir nehmen jeden dieſer 
Dämpfer anſtandslos zurück, 
weun derſelbe nicht zufrieden⸗ 
ſtellende Arbeit leiſten un 


ſich nicht als beſſer, als die 
bisher bekannten Dämpfer 


erweiſen ſollte. 

Wem wirklich daran gelegen iſt, 
den beſten Viehfutter⸗ Dämpfer Se 
> kennen zu lernen, follte die Mühe 
niht ſcheuen, bei uns anfragen. 2 


— RAERA 


Maſchinen⸗Fabrik und mee eee 


Kiefern-Stanmbohlen ! Wichtig 


1 und 19/4 ſtart, für Maſchinenbeſitzer: 


Waldholz 


hat mehrere Waggons abzugeben 


Dampfsäge Kalmusen 


(7853) bei Garnſee Wpr. 


Baumwoll ⸗Treibriemen, 
Kernlederriemen, 
Maſchinen⸗Oele, 


Armaturen, Schmierbüchſen, 


Locomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Raps pläne, 


Auſtern 
fell Natives, rg foeben 


"BR. Many WAREN, 
rillant- Fussboden- 

u. was” Möbel-Wichse. 
Bestes Mittel um parquettirten, 
gestrichenen und geölten Fussböden, 
Möbeln, Wachsteppichen, Linoleum 
dauernden Glanz zu verleihen. 

In Dosen & 5 kg., 2½ 


k 
½ kg. à kg 2 Mk. b. Fritz K er aß Mk 3,30 er 
! Aae 7206 el DB Gustav Schulz, 


empfehlen 
7 


Danzi 
Bratheringe 


* D RE 

\ e N 
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5 Berl de Seterverfiherungs Anitalt 


Hodam & Ressler, Danzig; x 
ERDE NEL he ena gen 


Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 


5” Gummi: u. Asbeſt⸗ Packungen, 


Kieſelguhr⸗Wärmſchutz⸗ 
maſſe zur Bekleidung von 
6 Dampfkeſſeln u. Rohrleitungen 


Hodam& Ressler 


1 kg, in Fäſſern von 50 Stück Inhalt, per 
(7866) 


Din eiſerner Ofen end im 
Comptoir, billig * An 63005 
Gründer, Trinkeſtr. 1 


Martins: 
Hörnchen 


mit verſchiedener Füllung 


empfiehlt (7809 


“ 
Zeugniss! 
Herrn Fr. Wehle, Mechaniker, Graudenz. 
Es macht mir Vergnügen, Ihnen 


mittheilen zu können, daß meine Frau 


Saſchwaſch ne nebſt Wringmaſchine 
„Regina“ völlig zufrieden iſt. Beſond. 


= Bere Lauben find die vortheilhaften 


zugsbeding., die es Jedem ermögl., 
5 im Beſitze einer ausgezeichneten 
aſchmaſchine zu ſehen, ohne einen be⸗ 
Iban. F. 0 Ausfall verſpürt zu 
aben. 2 ehrer in 
— 8. rotzk, Kr —— — 


Bırl- Fife 


tadellos gleichmäßig mit vollent⸗ 
wickeltem Pfd. Mk N per 


Cirlsbader offt 


(Wiener Miſchung), von vorzüg⸗ 
lichem, vollkräftigem Geſchmack, 
per Pfd. Mk. 1,60, 1,80 u. Mk. 2,00 

offerirt (7851) 


B. Krzywinski. 


Doppel⸗ 


Malzertratt⸗Vier 


der ger Wenke mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 


Absolut porös - wasserdichte 
Holenzollernmäntel 


Ilaveloeks, Kaiser-, Regen- u. 
Reisemäntel 


Joppen, Blousen und Anzüge 
aus Ia Loden, Cheviot, Eskimoloden, 
leichten u.schweren Kameelhaarloden. 


Ferd. Jacob, Dinslaken 


— Rpr. 12 
Katalog und Proben postfrei. 


teen 


Nähmaschinen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen, daher 
ag 90 bei anerkannt reellſter 


arantie von 


50 —100 Mark 


ehr die Spezial Nähmaſchinen⸗ 


Handlung und Werkſtatt von 


Franz 
Kirchenſtraße 12. 


Kameelhaar⸗Treibriemen, Verſandt nach überall hin franko. 


nur zu — durch (8434) 


Hodam & Bessler 
DANZIG. 
Wer ſich für eine wirklich 
gute Schrotmühle intereſſirt, ſollte 
die Mühe nicht ſcheuen, darüber 
Profpefte zu fordern. 


zu vermiethen Kaſernenſtr. 4. 


vermiethen Blumenſtr. 2. 
Auſt. möbl. Zimmer, m. 2 Betten, 


Wageuremiſe, 


wandtaſche u. Bleiſt 


Krieger, Verein 
Graudenz. 
mit der von hnen bezogenen ſechseckigen] Sonntag, den 12. d. Mts., Abds. 7 Uhr: 


Uhr Abends, 
Herrn Kruszinski in 


Wehle, 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


E. Wohnung von 2 Stuben ſoſort 
(7757) 
ofwohnung ſofort zu 
(7846) 


Eine kl. 


3 Eingang, zu vermiethe 
. — 5, 1 Er. „links. Ede 2. 1. . E (0 


Stallung Stallung für 2 Pferde und 
in der Nähe der 
ba ſucht (7848) 
en Schaeler, Herrenſtr. 1. 1. 
beſſerer Stände finden 

alle geb. Baumann, Berlin, 
un 20. Bäd. i. Bäd. i. Haufe, 


zur Niederk. u. ſtrenger 
Sqhachimeiſtt⸗Johnbücher 


Diskr. liebev. Aufn. bei 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark 


rer mit Lein⸗ 
ftöſe, Preis 1 Mk., 


— . —. in — 


% — 
8 Versammlungen, 
Se n 


Einzahlung der Beiträge. 
Bücherwechſel. (7867 
Ver Vorstand. 


Tivoli. 


Sonntag, den 12. November 


Großes Concert 


Anfang ½8 Ton 
olt 


Sonntag, den 19. aber 6 
findet im Saale des 
(7101) 


Czersk 


an Wohlthüligkeits⸗Bazar 


verbunden mit verſchiedenen 


humoriſtiſchen u. a. Vorträgen 


zum Beſten unſeres Vereins ſtatt, wozu 


5 wir Gönner und Freunde deſſelben 


ergebenſt einladen. 
* pro Perſon 20 Pf. 
Der Vorſtand 
desVaterländiſchen Frauen ⸗Zweig⸗ 
Vereins für Czersk und ** 


Schu 


Sonnabend, den 11. 25 a: 


W Tanzfränzchen. SE 


Anfang 7 Uhr. 


Eichenkranz. 


Sonntag, den 12. d. Mts: 
Tanzkränzchen. BE _ 


Stadt-Theater in Graudenz. 


Sonntag, den 12. November 1893: 
Emil von der Osten's Gaſtſpiel, 
14 Hofſchauſpieler von 8 


‚gem Huſer Ziegeuner. a 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonnabend. Bei erhöhten Preiſen. 
Gaſtſpiel des königlich preußiſchen 
Kammerſängers Hemrich Gudehus. 
Tannhäuser. Große romant. Oper 
von R. Wagner. 

Sonntag, Nachm. 3 Uhr. Bei kleinen 
Preiſen. dle Reise um die Erde in 
80 Tagen. Ausſtattungsſtück mit 
Tanz von d'Ennery und J. Berne 

Abends 7½ Uhr Don Cesar, Operette 

von R. — 


"Meine geihbibliothek 


befindet ſich jetzt 


Danzig, Jopengaſſe Nr 9. 


. empfehle neueſte a | 


zum gefl. Abonnement. 


EZ Gelegenheitsgedidte * 


für Hochzeiten und alle andere Feſtlich, 
keiten, ernſten und ſcherzhaften Inhalts, 


und leihweiſe. 
E. Duske, Danzig, 
2 Ar. 9. ve 
I. iebl, welche Freude | Nu 
Dank Dir u. Gr. u. J 
Nein, kein Traum, der Tan 
verg., jondern : | 
Aus Thränenfluth 
In heller Gluth 
Erblüht ein Blümlein ſchön, 
Süß wie Len 1 f. er 
Kehre wied. raum. 
Donnerſtag⸗Mittagszug nach 
Fordon (III. Klaſſe). (7839 


Bande 2 8 5 
* * 8 
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tüte) in Begleit. e. Knaben, w. v. d. aul 
Bahnh. zurückg. grüß. Hrn. u. Adr. gebeh 
unt. „Gruß“ a. d. Tagebl. in Bromberg 


Heute 3 Blätter. 


werden gefertigt. Operntexte käuflich 


Dame em. ſchw. Schleier u. Konditor. 


wurde 


Ziehb 


zuhol, 


9 


8 
eh 


tr. 9. 
Werke 
7773) 
2 
eſtlich, 
Saba, 
käuflich 


zig, 
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Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. November. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hak genehmigt, 
daß den ſtaatlichen Forſtſchutzbeamten bei Ausübung des 
Dienſtes das Ueberſchreiten der ihren Schutzbezirk durch⸗ 
ſchneidenden Staatsbahnſtrecken auch außerhalb der öffent⸗ 
lichen Uebergänge zum Zwecke erleichterter Erreichung anderer 
Theile des Bezirks bis auf weiteres geſtattet werde. Die 
bezeichnete Befugniß erſtreckt ſich lediglich auf die außerhalb der 
Abſchlußſignale der Bahnhöfe belegene (freie) Strecke mit Aus⸗ 
chluß von Tunnels und Brücken. Auch iſt das Ueberſchreiten 
7 eien Strecke nur inſoweit geſtattet, als geeignete bezw. 
— erhebliche Umwege zu erreichende öffentliche Uebergänge 
nicht vorhanden ſind. Das Ueberſchreiten ſelbſt iſt auf kürzeſtem 
Wege unter Vermeidung des Längsgehens und Stehenbleibens 
auf dem Bahnkörper zu bewirken. 


— In dem morgen, Sonntag, im Stadttheater zur Auf⸗ 
hrung kommenden Luſtſpiel von Juſtin us „Unſer Zigeuner“ 
pielt, wie ſchon bemerkt, unſer geſchätzter Gaſt Herr v. d. Oſten 
den Otto Kalbe zum 350. Male. Das Luſtſpiel iſt vorzüglich 
einſtudiert und dürfte auch hier wie bereits anderwärts einen 
roßen Lach⸗Erfolg erzielen. Die Theaterfreunde werden, da 
fedenfalls für Sonntag ein ſehr beſuchtes Haus zu erwarten iſt, 
zut thun, ſich rechtzeitig mit Billets zu verſehen. 

— Der bisher im Kreiſe Löbau belegene und zum fis⸗ 
kaliſchen Gutsbezirk der Oberförſterei Lonkorsz gehörige Theil 
des Schwarzenauer Sees, der 127611 Hektar umfaßt und 
von dem Forſtfiskus an den Beſitzer des Ritterguts Traupel 
veräußert worden iſt, iſt mit Einſchluß der innerhalb deſſelben 
liegenden beiden Inſeln von dem genannten fiskaliſchen Guts⸗ 
bezirke abgetrennt und mit dem Gutsbezirke Traupel im 
Kreiſe Roſenberg vereinigt worden. 


— [Von der Oſtbahn.] Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗ 
inſpektor Löhr in Neuſtettin iſt nach Deſſau als Mitglied des 
kiſenbahnbetriebsamts verſetzt. Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗ 
iuſpektor Grosheim in Magdeburg iſt nach Neuſtettin als 
Lorſteher der Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II verſetzt. Verſetzt: 
Regierungs⸗Baumeiſter Kraus in Alt⸗Dollſtädt nach Elbing, 
Stationsaufſeher Hancke in Bajohren nach Ortelsburg. 

— Dem Major a. D. Bauck zu Königsberg, bisher Batterie⸗ 
Chef im Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 1, den emeritirten Pfarrern 
Reinert zu Kͤnigsberg und Korallus zu Rudolſtadt, bisher 
u Legitten im Kreiſe Labiau, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klasse, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. Runge zu Stettin, bisher 
Abtheilungs⸗Kommandeur im Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
ron Nr. 16, und dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor a. D., Steuerrath 

taemmler zu Kolberg, der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Groth zu Kammin i. Pomm. der Adler der 
nhaber des Haus⸗Ordens von n dem berittenen 
teueraufſeher a. D. de Camp zu Marggrabowa im Kreiſe 
Oletzko, bisher zu Widminnen im Kreiſe Lötzen, das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Beſitzerſohn David Wasna zu Kaſtaunen 
im Kreiſe Niederung die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


— Dem Kaufmann Paul Gum pel zu Oſtrowo iſt die Führung 
des Familiennamens Lachmann geſtattet worden. 


— Dem Vikar Sarnow ski zu Schirotzken iſt die erledigte 


— 


Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Schirotzken im Kreiſe 


Schwetz verliehen worden. 
— Der Generalbevollmächtigte Hauptmann a. D. Seyer zu 
Oſtrometzko iſt zum Amtsvorſteher beſtellt worden. 


— Der kommandirende General des 1. Armeekorps, General 
der Infanterie v. Werder, hat ſich nach Berlin begeben. 


— Herr Adolf Les zynski in Forſt Mokronos bei Koſchmin 
hat auf eine Vorrichtung zur Beſtimmung des Kubikinhalts von 
Baumſtämmen ein Reichspatent angemeldet. 


y Briefen, 9. November. Mit dem 1. Oktober ſchloß der 
Vorſchuß⸗Verein ſein 29. Geſchäftsjahr. Nach ſeinem Be⸗ 
richte betrug die Einnahme und Ausgabe 1675844 Mk. gegen 
1864751 Mk. im Vorjahre. Durch die Erhöhung des Guthabens 
von 300 auf 500 Mk. ſtieg die Summe von 5422 auf 13 995 Mk. 
Ausgezahlt wurden nur 2072 Mk. 1405 989 Mk. Vereinsdarlehne 
wurden vereinnahmt und 1405937 Mk. verausgabt. Die Ge⸗ 
ſchäftskoſten belaufen ſich auf 4936 Mk., der Reſervefonds auf 
10 670 Mk. Das ganze Guthaben der Mitgliederbeträgt 70 643 Mk. 
252662 Mk. find dem Verein gegen 4 Prozentſ als Depoſiten 
übergeben. Der Reingewinn beträgt 4588 Mk., derſelbe gewährt 
den Mitgliedern eine Dividende von 6 Prozent und eine größere 
Summe zum Reſervefonds. Wenn auch in dieſem Jahre kein 
Verluſt zu beklagen war, ſo iſt es doch gut, den Reſervefonds 


| für alle Fälle zu erhöhen, da bei einem ſolchen Inſtitute Ver⸗ 


luſte unvermeidlich ſind. Die Mitgliederzahl ſtieg von 388 auf 
411. Im Laufe des 30. Geſchäftsjahres wird ſich das Vereins⸗ 
vermögen noch weſentlich dadurch erhöhen, daß die Dividende 
des letzten Jahres nur an diejenigen Mitglieder ausgezahlt wird, 
welche bereits ihr Guthaben auf die Höhe von 500 Mk. gebracht 
haben; den anderen wird ſie bis zur Erreichung des Vollbe⸗ 
trages gutgeſchrieben. Von allgemeinem Intereſſe iſt ferner, daß 


der Verein gegen die Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer 


den Inſtanzenweg beſchritten hat und als nicht ſteuerpflichtig 
von der Zahlung dieſer Steuer befreit iſt, weil der Verein nur 
Geſchäfte mit Mitgliedern abſchließt. 

Il Marienwerder, 9. November. Dem Maſchinenfabrikanten 


Herrn Lehmann iſt auf eine Pferde⸗Dreſchmaſchine mit Reinigung 


ein Patent ertheilt worden. 


Schwetz, 9. November. Die Einweihung der neuen 
r Kirche in Grutſchno findet am 17. d. M. 
a 


Marienwerder, 9. November. In der hieſigen Fiſchbrut⸗ 
anſtalt iſt der intereſſante Fall vorgekommen, daß Bachforellen 
in einem Aufzuchtteiche gelaicht haben. — Der in unſerer 
Niederung viel angebaute Stettiner Apfel hat ſich in den 
letzten Jahren namentlich auch auf dem Berliner Markte wegen 
ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner Haltbarkeit einen ſolchen Ruf 
erworben, daß junge Stämme dieſer Obſtart von hier aus ſogar 
bis nach Baiern verſandt werden. 


Tuchel, 8. November. Unſere Stadt hat einen ſchweren 


Verluſt zu er der Stadtälteſte und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Otto 


artens, welcher noch geſtern in vollſter 
Rüſtigkeit in Konitz ſeine Pflicht als Wahlmann ausübte, iſt nach 


1 ſeiner Rückkehr gegen 12 Uhr Nachts plötzlich in Folge eines 


Herzſchlages im Alter von erſt 59 Jahren geſtorben. Herr M., 
deſſen weitverzweigte Firma vor drei Jahren ihr Hundertjähriges 


Beſtehen ee: hat über 26 Jahre den hieſigen ſtädtiſchen 


Körperſchaften als Beigeordneter und Stadtverordneteuvorſteher 

angehört und ſeine 5 Geiſtesgaben ſtets ſelbſtlos 

im Intereſſe ſeiner Vaterſtdt verwerthet. Seine Name iſt en 

verwachſen mit allen Errungenſchaften unſerer Stadt und au 
1 


5 unſeres Kreiſes. 


K Von der Schlochau⸗Pommerſ Kreisgrenze, 8. No⸗ 
vember. Ein betrübender Unglücksfall ereignete ſich geſtern. 


Der einzige 11 jährige Sohn des Beſitzers L. in Z. ſpielte mit 
3 Schulkameraden, wobei er recht warm und durſtig 
wurde. 
Ziehbrunnen, um mit dem Eimer Waſſer aus der Tiefe heraus⸗ 
zuholen. Er war aber nicht ſtark genug, den ſchweren Baum, 


Um ſeinen Durſt zu löſchen, begab er ſich an den offenen 


an welchem der Eimer befeſtigt war, herunterzuziehen. Deshalb 


los verſchwunden war. 
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ſtieg er auf den Brunnenrand, um den Baum herunterzudrücken, 
litt aber aus und ſtürzte in die Tiefe. Hülfe war ſofort da, 
Jedoch wurde der Knabe 9 herausgezogen. Die 
ärztliche Kunſt wird kaum vermögen, das junge Leben zu erhalten. 


Aus dem Kreiſe Flatow, 9. November. In der letzten 
Verſammlung des Bienenzuchtvereins Zempelkowo wurde 
von allen Seiten darüber Klage geführt, daß ſich die Bienen⸗ 
völker in einem ſo ſchlechten Futterzuſtande befinden, wie ſeit 
vielen Jahren nicht, weshalb gerade in dieſem Herbſt ein Ver⸗ 
graben der Stöcke unbedingt nothwendig iſt, damit nicht ein 
großer Theil derſelben eingeht. Wenn auch die Bienen in der 
Erde wenig zehren, ſo unterlaſſe man dennoch bei den dies⸗ 
jährigen Futterverhältniſſen nicht, den Stöcken von oben durch 
den Epund etwas unaufgelöſten weißen Kandiszucker mitzugeben. 
Eine Anfeuchtung des N N 5 
in der Bienenwohnung ſtets aufſteigenden Dünſte ausreichen, den 
Zucker aufzulöſen. Eine Fütterung mit flüſſiger Nahrung darf 
jetzt nicht mehr ſtattfinden. 

Elbing, 9. November. Zum Andenken an ihren Vater 
haben die Kinder des um das Wohl unſerer Stadt ſo hochver⸗ 
dienten Herrn Dr. Jacobi den hieſigen Kinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalten, deren ſegensreichem Wirken der Verſtorbene ſtets 
ein warmes Intereſſe entgegenbrachte, tauſend Mark über⸗ 
wieſen. 

In Wengeln bei Hohenwalde beging geſtern die Al tſitzer⸗ 
wittwe B. im Kreiſe ihrer Angehörigen ihren 101. Geburtstag. 
Die Frau iſt zwar ſeit einigen Jahren zum Theil ihres Augen⸗ 
lichts beraubt, aber ſonſt noch ziemlich rüſtig. 

Nach einer hier eingegangenen Mittheilung iſt Herr 
A. Thimm aus Elbing, der ſeit mehreren Jahren in Mexiko 
wohnte, am 3. d. Mts. in dem Amalgamirwerk der Companie 
Minera et Peucles in Peucles durch eine Exploſion um's 
Leben gekommen. Die Regulirung des Nachlaſſes hat das 
dortige deutſche Konſulat übernommen. 


B Aus dem Kreiſe Oſterode, 9. November. Der Or kan 
warf Sonnabend Abend das neu errichtete Wohnhaus des 
Beſitzers Raſchkowski⸗Brückendorf um. 


Braunsberg, 9. November. Der Landrath hat für den 
Umfang des Kreiſes eine Polizeiverord nung erlaſſen, nach 
der jedes geſchlachtete Schwein auf Trichinen und Finn en 
unterſucht werden muß. 

* Allenſtein, 8. November. Auf der Ausſtellung des 
Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchutz ſind u. A. 
noch folgende Herren mit Preiſen ausgezeichnet worden: G. 
Zahlmann⸗Allenſtein für Brahma, Langshan und Andaluſier, 
M. Gerndt⸗Buchwalde bei Oſterode für Brahma, Friebel⸗ 
Thorn und Thomaſchky⸗Gravenort für Plymouth⸗Rocks, 
Guſtav Rathke⸗Kulm für Langshan, v. Reibnitz⸗Heinrichau 
für Minorka und Andaluſier, Enten und Truten, C. Eggert⸗ 
Friedland für Minorka und Andaluſier, W. Kindler⸗Frauſtadt 
und Irrenanſtalt Kortau für Italiener, G. Freinis und 
Bartel⸗Friedland Pie Hamburger Gold⸗, Silber⸗Lack, Moritz 
Lazarus ⸗Kulm, latz⸗Kortau, Luckhardt“⸗Allenſtein, G. 
Schul z⸗ Königsberg, Kieſelbach⸗Allenſtein, F. Schmidtke⸗ 
Königsberg, J. Wolter⸗Roſengarten, Heinr. Netz⸗Thorn, F. 
Hoffmann⸗Allenſtein, A. Schul z⸗Allenſtein und W. Ploetz⸗ 
Frauenburg für Tauben, J. Wölk⸗ Kreuzburg für Widder⸗ 
kaninchen und Frau Emmy Müller⸗Adl. Heinrichswalde für 
Rammelsloher Hühner. 


e. Allenſtein, 9. November. Die Unzuverläſſigkeit der 
Polen zeigte ſich bei der Landtagswahl im Wahlkreiſe Allenſtein⸗ 
Röſſel im hellſten Lichte. Der Abmachung gemäß ſtimmten näm⸗ 
lich im erſten Wahlgange die Wahlmänner der Mittelſtandspartei 
geſchloſſen für den Kandidaten der Polen, Pfarrer Dr. von 
Wolszlegier⸗Gilgenburg, der 105 Stimmen erhielt. Im 
zweiten Wahlgange ſollten nun die Polen für den Kandidaten 
der Mittelſtandspartei, Rektor Fiſcher⸗Allenſtein, ſtimmen. Doch 
ſiehe da, ſie ſtimmten wiederum für Wolszlegier. 

Saalfeld, 9. November. Die Bahnfrevel auf unſerer 
neuen Strecke nehmen kein Ende. Geſtern Abend fand ein Vor⸗ 
arbeiter wieder zwei Eiſenbahnſchwellen quer über die Schienen 
gelegt und zwar gerade auf der ziemlich hoch gelegenen Sorge⸗ 


brücke. Die auf die Ermittelung des Thäters ausgeſetzte Be⸗ 
8 von 100 Mk. hat ſich bis jetzt noch Keiner verdienen 
önnen. . 0 


K. Mohrungen, 9. November. Heute ſollte hier die 
Hochzeit eines Dienſtmädchens mit einem Knecht aus Stobben 
ſtattfinden. Die Zeit der ſtandesamtlichen Trauung rückte heran, 
doch wer nicht erſchien, war der Bräutigam, der ſich eines anderen 
beſonnen hatte und ſeit Dienstag, wie der unglücklichen Braut 
von dem Dienſtherrn ihres Bräutigams mitgetheilt wurde, ſpur⸗ 
Der Hochzeitsſchmaus wurde jedoch, da 
die geladenen Gäſte vollzählig erſchienen waren und die Braut 
ſich auch ſchnell getröſtet hatte, auch ohne Bräutigam bei Spiel 
und Tanz gefeiert. | 

A Aus Maſuren, 9. November. Auf dem Mauerſee, 
dem zweitgrößten See Oſtpreußens, hat ſich im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte der Waſſerſtand bedeutend erhöht. An manchen 
jetzt vom Waſſer bedeckten Stellen konnte man in alter Zeit 
trockenen Fußes hindurch gehen, ſo vom Lötzener Schloß nach dem 
Gute Bieſtern, dann vom Dorfe Kahlen nach Thiergarten uſw. 
Der See hat früher aus mehreren, jetzt zuſammenhängenden 
Theilen beſtanden, und laut alten Nachrichten iſt im 16. Jahr⸗ 
hundert der Waſſerſpiegel allein um etwa 1 Meter geſtiegen. 
Auch bei verſchiedenen anderen maſuriſchen Seeen iſt dies um 
denſelben Zeitraum der Fall geweſen, während ſeit dem letzten 
Jahrzehnt wieder bei verſchiedenen eine allmähliche, geringe 
Senkung des Waſſerſpiegels ſtattgefunden hat. Die wiſſenſchaft⸗ 
liche Forſchung hat für das damalige Steigen des Waſſer⸗ 
ſpiegels noch keine Erklärung finden können. 

Heiligenbeil, 9. November. Einen unangenehmen Aufent” 
er veranlaßte am Sonnabend Abend, während ringsum 
inſterniß herrſchte, und ein mächtiger Sturm tobte, das Schloß 
unſerer Kirchenthüre, das — zum wiederholten Male — ſeinen 
Dienst, derartig verſagte, daß von außen her kein Schloſſer die 
in der Kirche eingeſchloſſenen Perſonen befreien konnte, ſondern 
der Ausgang durchs Fenſter genommen werden mußte. 


i Johannisburg, 9. November. In den letzten beiden 
Ja hren find in unſerem Kreiſe acht neue zweite Lehrerſtellen 
eingerichtet worden. Dieſe neue Stellen ſind ſämmtlich mit 
einem höheren Einkommen als die bereits beſtehenden ausgeſtattet 
und werden möglichſt mit ſolchen zweiten Lehrern beſetzt, die 
ſchon mehrere Jahre im Amte ſind, aber eine ſelbſtſtändige Stellung 
noch nicht erhalten können. 


Biſchofsburg, 8. November. Unſere Stadt begeht in dieſem 
Jahre das Jubiläum ihres 500 jährigen Beſtehens. 
ie iſt durch den Biſchof von Ermland Sorbom (Heinrich III.) 
angelegt worden. Cin Mauerreſt in der Nähe der katholiſchen 
Mädchenſchnle bezeichnet noch die Stelle, wo die durch Heinrich III. 
erbaute Burg geſtanden hat. Von einer offiziellen Feier des 
Jubiläums wird aus pekuniären Gründen Abſtand genommen 
werden. f f 


W. Schmalleningken, 9. November. Bei einem Abbau⸗ 
beſitzer zu Sodargenwar am 28. September ein Mutterſchaf 
ſpurlos verſchwunden, jo daß man es geſtohlen glaubte. Als 
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11. November 1893. 


man nun vorgeſtern mit dem Ausdreſchen eines Haferfaches bald 
zu Ende war, ſtürzte plötzlich eine das Getreide aus dem Nag 
reichende Magd mit einem Aufſchrei in die Tiefe. Beim Nach⸗ 
ſehen fand man das verlorene Schaf mit einem jungen Lämmchen 
im beſten Zuſtande an. Das jedenfalls bei Austrieb der Herde 
in der dunklen Scheune zurückbleibende Thier war aus Verſehen 
mit dem Hafer verpackt worden, hatte aber genügend Luft und 
an dem Getreide, wie ein 5 Hohlraum bewies, 15 
nügend schaft gefunden, ſo daß es ſich faſt 6 Wochen in dieſer 
Gefangenſchaft mit dem mittlerweile geborenen Lämmchen recht 
8 1 (Hat denn das Thier gar keinen Durſt gehabt? 

Red. r 


Labiſchin, 9. November. Die am Dienſtag vollzogene Wahl 
weier Abgeordneten für die Kreiſe Inowrazlaw, Streluo und 
Schubin nahm anfangs einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf. Etwa 
80 — 100 Deutſchſoziale hatten ſich zu einem Kompromiß mit den 
Polen verbunden, und beſchloſſen, einen Polen und einen 
Antiſemiten zu wählen. Da die deutſchen Stimmen 280, die 
der Polen 220 betrugen, ſo wäre das Kompromiß gelungen, 
wenn nicht im letzten Augenblick der Bund der Landwirthe mit 
aller Energie ſich ins Mittel gelegt und alle deutſchen Stimmen 
zu einigen verſtanden hätte. So wurden Regierungspräſident 
von 5 und Amtsrath Seer mit 50 Stimmen Mehrheit 
gewählt. | 


Neutomiſchel, 8. November. Der hieſige Landwehr? 
Verein hat beſchloſſen, für 3000 Mk. ein Kriegerdenkma 
zu errichten. Die Sammlungen zu dieſem Zweck haben bereits 
1000 Mk. ergeben. 


Landsberg a. W., 8. November. Der Gefangenaufſeher 
Sabin aus Arnswalde hatte ſich heute vor der Strafkammer 
zu verantworten, weil er durch Fahr läſſigkeit die Flucht 
eines Unterſuchungsgefangenen, des früheren Gerichtskaſſenrendanten 
Baeck, befördert bezw. erleichtert haben ſollte. Baeck hatte, 
als er noch im Amte war, hinter dem Rücken des Sabin ein 
intimes Verhältniß mit Frau S. unterhalten. Als er ſich in 
Haft befand, ermöglichte Frau S. geheime Unterredungen 
wiſchen B. und ſeiner Schweſter, die eine Scheere, einige Feilen, 
Eiſenkitt und einen Schlüſſel in die Zelle einſchmuggelte. Mit 
den Feilen durchfeilte B. die Traillen, wenn auf dem Hofe ans 
gejägt wurde, und verſtrich die Stellen wieder mit dem Kitt. 
Er entwendete Bettlaken und zerſchnitt ſie, um daraus einen 
Strick zu drehen. Nachdem er ſich den Hofthorſchlüſſel angeeignet 
und den falſchen Schlüſſel an deſſen Stelle gehängt hatte, er⸗ 
möglichte er die Flucht gerade in der Nacht vor dem Tage, an 
dem er nach Landsberg a. W. gebracht werden ſollte; er wurde 
jedoch alsbald wieder in Berlin ergriffen. Frau S., die in 
Unterſuchung gezogen wurde, hat ſich in dem hieſigen Gefängniß 
erhängt. Die Werkzeuge hatte Baeck Tags über auf dem Leibe 
getragen. Darin, daß Sabin es an der Leibesviſitation hatte 
fehlen laſſen, erblickte der Gerichtshof eine Fahrläſſigkeit und 
erkannte auf 14 Tage Gefängniß. 


Verſchiedenes. 


— Bei der Rekrutenabhol ung in Hagenau (EI) 
auf dem dortigen Bahnhofe vergaß ſich einer der Offiziere 
und griff einen Rekruten thätlich an. Auf die Aeußerung des 
Rekruten „Ich habe ja nichts gemacht“, erhielt er von dem 
Offizier einen Stoß vor die Bruſt, daß er auf den Perron flog, 
worauf der Offizier den Säbel zog und auf den Mann eindrang. 
In dieſem Augenblick warf ſich ein Bahnbeamter zwiſchen den 
Offizier und den Mann, machte den Offizier auf ſein Beginnen 
aufmerkſam, ihn noch auf die Oeffentlichkeit des Ortes und die 

uſchauer hinweiſend. Als Antwort drohte der Offizier dem 
Beamten mit Arretirung und herrſchte ihn an: „Wie heißen 
Sie?“ Der Beamte nannte ſeinen Namen und bat nun auch 
um den Namen des Offiziers. Der letztere antwortete aber nur 
mit einer ſehr häßlichen Redensart. Die „Str. Poſt“ bemerkt 
dazu: Durch derartige Vorkommniſſe, die ſich grade unter der 
elſäſſiſchen Bevölkerung wie ein Lauffeuer verbreiten, wird das 
mühſam Erreichte plötzlich wieder zuſammengeſtürzt: es giebt 
keine wirkſamere Waffe in den Händen der Hetzpartei als grade 
ein ſolches Ereigniß. 

— [Wie der Dieb entdeckt wurde.] Dem Prinzen, 
Ludwig von Bayern wurde bekanntlich während der Kaiſer⸗ 
manöver bei Metz eine Kaſſette mit Inhalt geſtohle n. 
Der Dieb, ein als Ordonnanz kommandirter Artilleriſt, ſandte von 
dem geſtohlenen Gelde 5% Mk. an ſeinen in München in 
dürftigen Verhältniſſen lebenden Vater, einen Tagelöhner. Dieſer 
wußte nichts beſſeres zu thun, als in den Wirthshäuſern, unter 
anderen auch im Hofbräuhaus „aufzudrahn.“ Befragt, wo er 
denn auf einmal das viele Geld her habe, gab er ſtolz zur 
Antwort: „Mein Sohn, der Artilleriſt, kommandirt bei Herrn 
Hauptmann ... in Metz, ja, das iſt ein Mann, der verdient 
ſich dort ſo viel, daß er mir das Geld ſchicken kann!“ So ward 
der Thäter, nachdem man bereits längere Zeit vergeblich ge⸗ 
fahndet, entdeckt. | | 

— [Von der Breslauer Lehrerkompagnie.] Zu 
Ehren der in Breslau im Grenadier⸗Regiment König Friedrich 
Wilhelm II. (1. Schleſiſches) Nr. 10 dienenden und zu einer 
„Lehrerkompagnie“ vereinigten Lehrer hat der Breslauer Lehrer⸗ 
verein einen Feſtabend veranſtaltet, der von den Lehrern in 
Uniform und Civil bahn beſucht war. Als Ehrengäſte waren die 
Offiziere und Unkeroffi ziere der Kompagnie und die Ver⸗ 
treter der ſtädtiſchen Schulbehörde geladen worden. 
v. Gröling toaſtete u. A. auf den Lehrerſtand. 5 

— Das dritte deutſche Mädchen⸗Gymnaſium ſoll 
Ditern 1894 in Leipzig eröffnet werden. Begründer iſt der 
Allgemeine deutſche Frauenverein, der ein Vermögen von 240 000 
Mark angeſammelt hat. 


— Das Grab des jüngſt ermordeten Chicagoer Bürger⸗ 
meiſters Harriſon wird Tag und Nacht von einer Polizei⸗ 
mannſchaft bewacht. Man fürchtet, daß ein Verſuch gemacht 
werde, den Leichnam ſtehlen und ihn in Verwahrung 
zu halten, bis die Familie des Verftorbenen ſich zu einem Löſe⸗ 
geld bequeme. 

— Ein 23 jähriger franzöſiſcher Trappiſtenmönch war 
im Augenblick ſeiner Geſtellung zum Militärdienſt von ſeinem 
Orden nach Paläſtina abberufen worden, um eine neue 
franzöſiſche Niederlaſſung zu gründen. Seine Vorgeſetzten hatten 
ihm die Erlangung der Militärfreiheit zugeſichert. Dieſer Tage 
nun iſt der Mönch vor dem Kriegsgericht in Toulon er⸗ 
ſchienen. Seine Ausführungen, daß er für das franzöſiſche 
Vaterland in Paläſtina kämpfe, trotz der von der türkiſchen Re⸗ 
gierung geſtellten Erſchwerungen, und daß die Araber mit Ehr⸗ 
furcht und ſelbſt Begeiſterung die franzöſiſche Fahne begrüßen, 
die er jeden Sonntag auf jeiner- 9 aufgezogen habe, 
daß er überhaupt einen ſchwierigeren Dienſt durchmache, als der 
Militärdienſt im franzöſiſchen 0 haben ihm die Frei⸗ 
ſprechung von der Anklage der Fahnenflucht erworben. 

— [Gedächtnißſtärkendes Mittel.] „Hör mal, Du 
ſtudirſt doch Medizin! Was ſoll ich denn machen — ich leide ſeit 
einiger Zeit ſo ſehr an Gedächtnißſchwäche?!“ — „O, dagegen 
weiß ich ein famoſes Mittel.“ — „Welches denn?“ — „Pumpe 
mir 200 Mark!“ 8 RT: | 
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 Beaitälmarhung. 
Sir erinnern hierdurch an Einzah⸗ 
Yung der Staats⸗ u. Gemeindeabgaben 


gegen Exekutionsgebühren am 16. d. M. 
verfügt werden wird. Gleichzeitig 
weisen wir darauf hin, daß die Steuern 


teſp. anzunehmen. 7415) 


Graudenz, den 5. Novbr. 93. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Durch Verfügung des Königlichen 
Er Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Ma⸗ 
® xienwerder vom 24: Oktober 1893 iſt 
E der Handel mit Blumen und Kränzen 
um Todtenfeſtſonntage, ſowie am Sonn⸗ 
tag vor Allerheiligen, oder wenn Aller⸗ 
heiligen auf einen Sonntag fällt, an 
dieſem Sonntag für die Dauer von 
10 Stunden, alſo von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, mit Ausſchluß der 
Gottesdienſtſtunden von 9½—11½ Uhr 
Vormittags, und 4—5 Uhr Nach⸗ 
mittags, geſtattet. (7734) 

Vorſtehendes wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Graudenz, d. 3. Novbr. 1898. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Steckbriefserneuerung. 


Der hinter dem Maurergeſellen 


dem 1. Auguſt 1892 erlaſſene, in Nr. 
184 des „Geſelligen“ aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz.: 
I. G. 760/93. (7767) 
Graudenz, d. 6. Novbr. 1893 
Königl. Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Müller Os k ar 
Müller aus Unterberg unter dem 
24. September 1892 erlaſſene, in Nr. 
232 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
II. J. 565/92. (7811) 

Graudenz, d. 8. Novbr. 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mewe 
Band II, Blatt 82, auf den Namen 
des Kaufmanns Paul Gerlach einge⸗ 
tragene, zu Mewe belegene Grundſtück 


am 11. Dezember 1893 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 19,29 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,8840 
Hektar zur Grundſteuer, mit 726 
Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei II eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 


am 11. Dezember 1893 


Nachmittags 12V, Uhr (5509) 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 12. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Holzmarkt. 


Sufhnen-Derkanf 


in der Königl. Oberförſterei Wodek. 
Am Mittwoch, den 22. No⸗ 
bember 1893, Vormittags 10 Uhr, 
ſoll im hieſigen Geſchäftszimmer das 
in den diesjährigen Abtriebs⸗ und 
Durchforſtungsſchlägen entfallende 


Faſchinen⸗Reiſig 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Wodeck bei Schulitz a. W., 


den 6. November 1893. 
Der Oberfö rſter. 
Bobl. 


Faſchinenreiſer⸗Berſteigerung. 


Aal. Oberförſterei Schulitz a. W. 


Am Dienstag, den 28. No⸗ 
vember 1893, von Vormittags 11 
Uhr ab, ſollen in Rohleder's Hotel 
zu Schulitz die im Wirthſchaftsjahre 
1893/94 aus den im Termin näher en 
bezeichnenden Abtriebs⸗ und Durch⸗ 
forſtun Schlägen abzugebenden (7834) 

Faſchinenreiſer 
ſchlagweiſe, nach ungefährer Maſſen⸗ 
ſchätzung, zur Selbſtwerbung öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. Die 

fsbedingungen werden im Termin 
nt gem 


Der Obe rförſter. 


Carl Teſchke aus Villiſaß unter 


| Schulitz, d. 7. November 1893. Nacht 


— 


Auß⸗ und Breunhol⸗Perkauf. 


Die nachſtehend aufgeführten Kiefern⸗Holzmengen aus dem Einſchlag 
1893/94, ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebots ſtehend verkauft werden. 


2 — mn — — . 


Steinkrug 
und 6 


Kl. Bartel 11 " fa km b. 


| Srünmwaldel158 
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II. Brennholz. Kloben aus der Totalität. 
2400 


erſchienenen Bieter in Frankenfelde, Gaſthaus Gohr, eröffnet. 


STe ol metet 
= S E Ge⸗ 2 * — 
» = 2 ne = rungs⸗ 
| Schutz- ſchätzte 3 88 preis 
u g Silz 12.25 für den Bemerkungen. 
a] dezirk [Ss] maſſe E95 
& 5 1m 
LifalmL u hai „le 
I. Langholz bis 14 em Zopfſtärke. 


a2 km v. d. 
5 [Verbin- Königsberg 


n. km vom 
> ae Franken⸗ 
elde. 


? 82 km v. Bahnhof 
„AFrankenfelde. 


„25 km v. Bahnhof 
a Nrankenfelde. 


7 Frankenſelde. 
"f7 km b. Bahnhof 
„ Frankenfelde. 


M km b. Bahnhof 
70 — - [„ rankenfelde. 


Steinkrug | Tota⸗ [Total] — 600 2:80. d. Chauſſee Berlin⸗ 
a lität A ı Rönigsb.durdichnitten 
Ciß or B — 1400 — - 2770p. d. Chſſ.Hoch⸗Stüblau⸗ 
Berent durchſchnitten 
J Kaliska 9 bees 280ldurchſchnittlich 2,5 km 

ee v. Bhhf. Frankenfelde 

Kl. Bartel ſüdlich D 400 250 durchſchnittlich 4 km v. 

Theil Bahnhof Frankenfelde. 

9 nördl. E 1300 240fldurchſchnittlich 6 km v. 

5 Theil ahnhof Frankenfelde. 
Grünwaldef „ F 1100 


260ʃdurchſchnittlichs, 5 km v. 
| ahnhof Frankenfelde. 
Für den geſchätzten Maſſengehalt und die angegebene Raummeteranzahl 
wird Gewähr nicht übernommen. Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der 
Forſtverwaltung mit möglichſter Berückſichtigung der Wünſche der Käufer. 


Oberförterei Bonn. ef und Bahn Franfenielde pr. Holzuerkauf gamer Schläge auf dem 


TChauſſee 


Bahnhof 


zeichneten Oberförſters gelangt ſein. Die den Anforderungen entſprechenden 
Gebote werden am 23. November, Vormittags 9½ Uhr, in Gegenwart der 


Bei gleich hohen Geboten wird nach S 5 der Bedingungen verfahren. 
Auf Gebote, die dem Anforderungspreis mindeſtens gleich ſind, wird der Zu⸗ 
ſchlag ſofort ertheilt, andernfalls der Königlichen Regierung vorbehalten. 
Die Schlagflächen werden auf Verlangen von den betreffenden Schutz⸗ 


beamten örtlich vorgezeigt. 
Groß Okonin, den 7. November 1893. 
Der Oberförſter. Kottmeier. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen zur Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. für das Etatsjahr 1894/95 folgende Chauſſirungsſteine angeliefert 


werden. 


(7 
I. Strecke des Aufſehers Krykant. 
a) Strecke Karczewo⸗Szabda 
Stat. Nr. 46,6 bis Nr. 47,8 = 12 Stationen a 25 kbm = 
B 17 77 77 59,0 = 10 & 2 klm = 


‚0 ; 
2. Strecke des Aufſehers Kaulfuss. 


a) Strecke Strasburg⸗Bartnitzka. 
Stat. Nr. 3,5 bis Nr. 4,5 = 10 Stationen a 25 kbm = 
„ n 17 „ „ 2,6 = zuſammen 
n „ 10,8 „ „ 113 = zuſammen 
5b) Strecke Bartnitzka⸗Gorzuo. 
Stat. Nr. 19,0 bis Nr. 29,0 = 10 Stationen a 25 kbm = 


3. Strecke des Aufſehers Templin. 
a) Strecke Bartnitzka⸗Lautenburg. 
Stat. Nr. 29,9 bis 30,7 zuſammen 
b) Strecke Lantenburg bis zur Neidenburger 
Kreisgrenze. 
Stat. Nr. 32,0 bis 33,0 zuſammen = 
e) Strecke Lautenburg⸗Neu⸗Zielun 
Stat. Nr. 5,8 bis 7,8 = 20 Stationen a 25 kbm = 
e un 17 „ 5,7 = zuſammen 
4. Strecke des Aufſehers Gotischalk. 
a) Strecke Strasburg ⸗Piſſakrug. | 
Stat. Nr. 6,6 bis Nr. 7,5 = 9 Stationen a 5 kbm = 
bh) Strecke Löban’cr Kreisgrenze⸗ Strasburg. 
Stat. Nr. 24,5 bis 25,3 = 8 Stationen a 5 Kbm = 
5. Strecke des Aufſehers Voigt, 
a) Strecke Miliszewo⸗ Strasburg. 
Stat. Nr. 42,8 bis Nr. 439 = 2 Stationen = a 25 kim = 
n ” 51,2 * 77 51,8 = 6 I 2 25 kbm = 
6. Strecke des Aufſehers Kruschka. 
a) Strecke Graudenzer Kreisgrenze⸗Miliszewo. 
Stat. Nr. 38,7 bis Nr. 41,7 zuſammen 


57) 


300 kbm. 
20 kbm. 


250 kbm. 
10 kbm. 
10 kbm. 
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in den nachſtehend näher bezeichneten Schlägen in je einem Looſe auf dem 


noſſenſchaft: (7802) 10—15 000 Mark 


folgende Eintragungen bewirkt worden: 


e r 8 re g 0 N W R 
EPF A ee a hei u u EM 5 
* N 


a De N Er e K N 2 
N . N aa nn i E. 8 n 5 e 3 * * — * a 
u 1 er * e 8 r 
* * * * e Y 4 0 * 


Slam M, hr 
In der Könial. Shasiiefterei Schulitz a. d. Weichſel ſoll der — 
BHolzeinſchlag 5 


Stamm gegen einen Durchſchnittspreis pro Feſtmeter Derbholz meiſtbietend Auſſch! 
verkauft werden: 8 g 
I. Schutzbezirk Rroffen, Jagen 2: Schlaggröße 3 ha mit ca. 900 fm — 
Derbholz, 1 km von der nach Schulitz führenden Lehmbahn und N 
10 km von Schulitz gelegen Kiefern ca. 1Wjährig; Bau⸗ und Schneide, ſeit e 
holz IL.—IV. Klaſſe); | x 
II. Schutzbezirk Grünſee, Jagen 107a: Schlaggröße 37 ha mit 
ca. 700 fm Derbholz, 6 km von Schulitz und 400 m von der nach nebſt 
Schulitz führenden Lehmbahn gelegen (Kiefern ca. 110 jährig; Bau⸗ I Stallu 
und Schneideholz II.— V. Klaſſe); 
Jagen 135: Schlaggröße 3,86 ha mit ca. 780 fm Derbholz, nähe 
5 km bon Schuli und 2 km von der nach Schulitz führenden Lehm⸗ Dampf 
bahn gelegen (Kiefern ca. 100 jährig; Bau⸗ und Schneideholz II.— V. Kl.) tungsu 
Die Aufarbeitung geſchieht durch die Forſtverwaltung und auf deren oder a 
Koſten, wobei der Käuſer indeſſen die Art und Weiſe der Ausnutzung zu 
beſtimmen befugt fein ſoll. Das auf der Schlagfläche entfallende Derbbrenn⸗ M 


holz (Kloben und Knüppel) wird auf Wunſch des Käufers gegen einen in den 


Verkaufs ⸗ Bedingungen vorgeſehenen Preis zurückgenommen. Die weitere 
Zurichtung der Rundhölzer auf der Schlagfläche iſt dem Käufer eventuell mis 
Dampfmaſchinen geſtattet. r 

Der Verkauf der vorbezeichneten Schläge findet am 

Dienſtag, den 28. November er., Vormittags 9 Uhr, 
in Eohleder’s Hotel in Schulitz ſtatt. i . 

Die betreffenden Förſter ſind angewieſen, die deutlich abgegrenzten 
Schlagflächen auf Wunſch örtlich vorzuzeigen. 5 3 

Die ſpeziellen Holzverkaufsbedingungen können im Geſchäftszimmer der 
Oberförſterei Schu litz eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
(1 Mark) abſchriftlich bezogen werden. 
Karten des Reviers werden für 1 Mark verabfolgt. (7835) 
Schulitz, den 7. November 18%. 


Der Oberförſter. 


Mflaunimachung. @eldverkehr. | 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter ift 
bei der unter Nr. 2 eingetragenen 


Vorſchußverein Neuenburg, ein- erſtſtellig, auf ein Fabrikgrundſt. gef, 
getragene Genoſſenſchaft mit un⸗ Gig. a hu üb. ug a 
beſchränkter Haftpflicht, Gfl. Anerb. unt. A. H. pſtl. Sobbowitz. 


3 5 Ein gut ſituirter Beamter ſucht 
> urch Beschuß Narren wre egen Unterpfand ſeiner Lebensver⸗ 

g vom 22. Oktober 1893, iſt der Rentier f . Police für bald 
Leo Roſe in Neuenburg als Vorſtands⸗ icherungs-Police für RER 
mitglied des Vorſchußvereins Neuen⸗ 4—5000 Mark. K. 
burg, eingetragene Genoſſenſchaft mit Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
unbeſchränkter Haftpflicht, für die Ge⸗ 7869 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. Die 


ſchäftsjahre 1894, 1895 und 18% ge SL Nr Trupp 

wählt worden. ; 2500 Mk. 5 
* a 

Neuenburg, a 5% auf ein Haus oder ländliches zum 1 


den 3. November 1893. Grundſtück auszuleihen geſucht. Meld In fa 
„ . i g. #5 
— Königlies Amtsgeriät, _|Hrjl.n.Rr.7870.and. Exp. d. Gesell. erl. M Ange 


Vekauntmachung. 10000 Mark — 


Zufolge Verfügung vom 3. Ro- werden auf ein nenerbantes Grundſtü unge 
vember 1893, iſt am 6. November 1893 mit 5200 a. Miethsertrag, euer. groß, 
die in Mewe beſtehende Handelsnieder⸗ | sten Stelle, gleich hinter Bankengeld, I Nieieli 
laſſung des Kaufmanns Auguſt Henning geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. f 


ebendaſelbſt unter der Firma Ne er 
A. Henning 7820 d. d. Exped. d. Geſell. erb 


in das diesjeitige Firmenregiſter unter Hyp h F Verla 
Nr. 324 eingetragen. (7797) 0 ot E en an 
e, den 6. November 1893. 3U84%0, ohne jeden Abzug, giebt eine De 

12 ; l. Amtsgericht. füddeutſche Stadt⸗Sparkaſſe in Höhe Mont 
arenen des 20fachen Grundſtener⸗Reinertrages. den 1. 
0 Städte und Landgemeinden erhal⸗ J mitia; 
klau d Ind. — Shah in Een Qöbe gegen FR 

n unſerem Handels⸗(Firmen⸗Re⸗ u n ein. (Retourmarke erbet). 8 di 
in iſt 5 4 1 einge⸗ Vertreter: G. Plaschke, Dauzig, I Bahn! 


tragene Firma „E. Gribkowsky“ in Goldſchmiedegaſſe 5. bereit 
Mewe gelsſche worden. rag) (Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß wre 
ing 


ohne Berückſichtigung von Gebäuden 
Mewe, den 3. November 1893. nur in Höhe des ungefähren 20 fachen 
Königliches Amtsgericht. Grdſt.⸗Reinertr. beliehen werden kann 


Neuban des Kreishauſes Be 
in Marienburg Wpr. 8 


Die Zimmerarbeiten a en 
der Holzlieferung ſollen öffentli 
verdungen werden. (7788) 
Die Eröffnung der verſiegelt ein⸗ 
zuſendenden Angebote findet am 


Dieuſtag, d. 21. Novbr. 1893 


Geschäfls-u.@rund- 
stüchs-Verkäufe 
und Pachlungen. 


Wir beabfichtigen, unſer jeit ca. 45 
Jahren beſtehendes, ſehr gut eingeführt. 


Naunfallurn⸗Ceſchäft J. 


250 kbm. 

Vormittags 12 Uhr mit Lager zu verkaufen und das Ge⸗ Graude 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten ſchäftslokal mit angrenzender Wohnung . 

10 kbm. jtatt, woſelbſt auch die Verdingungs⸗ zu verpachten. (7828) 
unterlagen einzuſehen oder gegen eine Zadek Lewin Söhne, Mogilno. | 

Gebühr von 1 Mk. zu beziehen ſind. Eine alte Bäckerei, in beſter Lage, 
15 Kbm.! Marienburg, in Elbing zum 1. April k. Js. zu  - 
den 9. November 1893. verpachten oder zu verkaufen. (7737) 1 
500 kbm Stumpf, Kreisbaumeiſter. Off. unter A. Z. 100 poſtlagernd Juft 
60 kbm 5 Elbing erbeten. ‚deine 9 
Der auf Dienſtag, den Ju einer Kreisſtadt iſt eine voll berzu ı 
14., und Donnerstag den beſchäftigte 5 Don 
225 khn. 16. November d. Is. an- Eiſegießerti und Naſchinen⸗ gef 
eſtgeſetz 
0 kbm. geſetzte i 8 gahtil l. a 5 ein 
2 einzig am Orte, ſofort oder ſpäter 5 
in Vieh⸗ reſy. Kram Markt . Aura ar Gr 

m.f, 2 werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 782 a 

150 kbm. iſt nicht aufgehoben. d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. — 
O t 7 36: Ein a gene . J. 

verbunden m. Ma⸗ 
30 kbm. rte urg, Gaſthaus terial⸗, Schank⸗ u. . 


; zuſammen 1920 kbm. 
Zur Abgabe von verſchloſſenen, mit entſprechender Aufſchrift verſehenen 


Angeboten habe einen Termin auf 


Sonnabend, den 18. November 1893, 


ü 5 Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt. 
Die Lieferungsbedingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen. 
Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗Ausſchuß. 
Strasburg Wpr., den 5. November 1893, 


Der Kreisbaumeiſter. 
Nitze- ‚ 


Heirathsgefuch. 


5 Sehr ſchöne ö 
Mittel: Zwiebeln Gutsbeſ., wohl ſituirt, Junggeſ., Ende 


ver Centner 6 Mark, bg? gegen 8 wünſcht Bekanntſch. ein. angen., 
341 


tahme 


ermög. Dame von ſtattl. Erſcheinung. 


Moritz Kaliski, Thorn. unt. B.. 7708 and. Cr, b. Gefen err 


d. 9. November 93. 3 7 lebh. 5 
. u. Garniſonſta pr., ſoll weg. Kränk⸗ 
Der Magiſtrat. lichkeit des Beſitzers unt. günft. Beding. BE —— 


verkauft werd. Meldung. unt Nr. 7437 
8 BE an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

2 Auktionen, 0 21 

. 5 
sr — Sie Waſſermühle 

wi N pH 2 Gänge, Walzenſt., Reinig. ꝛc., ca. 60 M- 
el | ige kr kigerung. Land, nahe Chauſſee u. Stadt, Garten⸗ 
Mittwoch, d. 15. November 1893, reſtaur. u. Tanzjaal, ſehr bill. für 27 500 
Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Mk. bei ca. 9000 Mark Anzahlung zu 
Hofe des Herrn S. Moſes hierſelbſt kaufen durch C Andres Sranbenz 


6 Kutſchwagen und Ei 
nd tee bitten in Gut 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ I | 
e riesen, 1 u besass 1, Pg get ge tg 8 ben 


Brieſen, d. 9. November 1893. gen werden brieflich mit Aufſchrift Rr. E 
Sellke, Gerichtsvollzieſer. 17859 an die Exped. des Geſelligen erb. 


ER 2 ee 4 
8 33 3 
De — ER 3 S DE ae Au: 7 
— 22277000 ĩͤ Fern). er > 


5 tr in 
5 genügen 


9 Bei Berechnt des In- 

eldın N brieflich mit eg 
25 Nr. 7840 an die Erpebition Silver gleich einer Zeitehl 
des Geſelligen im Graudenz erb 


Den Herren Fachgenoſſen empfehle 
einen unverheiratheten, evangeliſchen 
Oberinſpektor 
Mitte der Dreißiger, aus guter Fa⸗ 


1 3 * 8 
immerplatz, milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober⸗ 


„Bauge 


ea änmen aufſicht ein größeres Gut nebſt Vor⸗ 
. —44 unmittelbare . 1 Ya werk in der Provinz Poſen ſelbſtſtändig 


mit beſtem Erfolge bewirthſchaftet. 
Derſelbe verläßt die bisherige Stellung 
am 1. Januar, da der Sohn der Be⸗ 
ſitzerin in ſeine Stelle tritt. Nähere 
Auskunft ertheile gern. (5121) 
8 bei Jadownik, 
Regbz. Bromberg. 


‚gäbe von Marienwerder belegene 
Dampfſchneidemühle mit Holzbearbei⸗ 
fun beabſichtige ich getheilt 
oder ammen zu verkaufen. 
aul Krauſe, 
Manrer- und Zimmermeiſter, 


— im yr Otto von Colbe. 
Gin Cigarrengeſchäft in peuf Beamter, 34 5. alt, 


von kräft. Geſtalt, ſucht unter den be- de 
ſcheidenſten Anſprüchen Stellung. Sehr 
federgewandt und mit Rendantenweſen 
[vertraut. Gefl. Offerten unter Nr. 
7749 an die Exped. d. Geſelligen erb. 

Junger examinirter Kaufmann, 
22 J. alt, mit la Zeugniſſen, der Eiſen⸗ 
Colonial“, Mat.⸗Waaren⸗, rren⸗ und 
Weinbranche, ſucht per ſofort eventl. 
jpäter anderw. ing See als Buch⸗ 
halter, Kaſſirer, auch Verkäufer ꝛc. Gfl. 
Off. unter A. R. 600 poſtlagernd 
Schwetz a. W. erbeten. 17374) 


Als Expedient oder 
Deſtillateur 
ſuche ich, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
vom 1. Januar 1894 dauernde Stellg. 
Offert. unt. N. 200 poſtl. Brieſen Wpr. 


Apotheker 

unverh., prakt. erf. u. ſol., ſ. Stell. als 
kaufm. od. techn. Leiter in verwandter 
Branche. Kaut. vorh., ſpät. event. Ka⸗ 
pitalseinlage. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7856 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

115 2 Jahre alt, evgl., mit 
Müllergeſelle S. en u. Gesche 
müllerei vertraut, ſucht ſofort od. etwas 
ſpäter Stellung. Off. an Jul. Sieg, 
r[Strauchhütte p. Marienſee erbeten, 


Ein verheir., moraliſcher, tüchtiger 


Mahl: und Schueidemüller 


ſucht zum 1. Dez. cr. oder ſpät. = 
Gute Zeugn. stehen z. Verf. Zu erfr. b 
F. Müller in Poln. Fuhlbeck, Weſtpr. 


Ein Gärtner 
evang., 1 auch guter Schütze, 
ſucht ſogl. od. 1. Jan. Stell. auf einem 
Acker zum großen Theil 3. und 4. Kl.,] Gute. Gute Zeugn. ſtehen z. Dienſten. 
ebene Flächen, werde ich in kleinen Gefl. Offert. m. Gehaltsanſpr. ſind zu 
und größeren Theilen verkaufen. Auf richten a. H. Jachmann, Konitz, 
Verlangen können auch Rentengüter] Schuhmacherſtr. 41. (7702) 


angelegt werden. (7059) Ein Brennerei⸗Ver walter 


Der erſte Verkaufstermin findet 
ſucht, geſt. a. g. Zeuguiſſe, Stellung. 


Montag, den 13., und Dienſtag, 
den 14. Nobember d. 3, von Vor: 0 
mittags 10 Uhr ab, an Ort und Offerten erbittet A. Teske, Tütz 
| — 15 ber ® auer wire f Zur Wrſtpr. (7857) 
Abholung der Käufer werden an FF 
ee in Meufadt aner Ein verheir. Leutewirth 
1 Biere mit guten Zeugniſſen, ſucht von ſofort 
oder ſpäter Stellung. Meldg. briefl. 


drücklich, daß unter ſehr günſtigen 
unt. Nr. 7770 a. d. Exp. des Geſell. erb. 


Bedingungen zur Anſiedelung Parzellen 
erworben werden können. re 5 
8 owohl unverheirath. 
Diener wie verheir., mit vor⸗ 


Carl Filax, Stolp. 
züglichen Zeugniſſen empfiehlt p. ſofort 


Ein Gut das Vermieth.⸗Burean Grandenz, 


500 Morgen, nur guter Boden, in einem | Marienwerderſtraße 16. 


bel l Ge. 27 dre] Ein junger anftänd, Mann 


derb. m. Weinhandlung u. Probir⸗ 
ſtube, iſt p. 1. Jau. anderw. Untern. 
halber zu verk. Off. an G. Schwadtke, 
Amoncen⸗Exped., Bromberg. 


Hude, Papier⸗ u. Schreih⸗ 
10 Roaren- Handlung 


mit Buchbinderei, in einer verkehrs⸗ 
reichen Stadt Weſtpreußens, iſt Fa⸗ 
niienverhältniffe halber von ſofort 
oder ar au mer Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7671 
5.8 Exped. d. Geſell. erbeten. 


Pein Mihlengrundſtäck 


beſtehend aus neuen, maſſiwen Gebän⸗ 
den und 8 en gutem Boden, in 
der Nähe der Stadt gelegen, bin ich 
Willens unter günſtigen Bedingungen 
von ſogleich zu verkaufen. Außerdem 
habe noch Pr eine Parzelle von 
15 Morgen verkäuflich. (7822) 
Jacob Zielasny, Abbau Briejen 
an der Kulmer Chauſſe. 


TTT ar 
Kantinen⸗Verpachtung. 
Die Kantine des unten genannten 

Truppentheils iſt von ſogleich 1 — 

pachten. Offerten über die Höhe 

Pacht pro Kopf und Jahr Sud 15 

zum 15. d. Mts. dem IV. Bataillon 

Infante rie⸗ „Regiments Nr. 141 

einzureichen. (7769) 


Das Rittergut VBohlſchan, 3 Kilo- 
meter von Neuſtadt, Kreuz ⸗Chauſſee, 
evangeliſches Kirchdorf, 300 Morgen 
groß, darunter ca. 300 Morgen gute 
dWeſelwieſen, 50 Morgen gutes Moor, 


2 1 


1 * 80 


45 f 5 2 
Jungvieh, 18 Bierde, iſt bei 40000 Mk.] will von ſogleich oder and) ſpäter das 
rt. Anzahlung zu verkaufen. Offerten wer⸗ Brennereifach tüchtig erlernen. Derſ. 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8309 möchte aber gerne in der Zeit, wenn 


durch die Ep Aktien des Geſelligen in der Betrieb ruht, in der Wirthſch. thät. 


N es nt. J 82g ee 
Parzellirung amchen at 


in 1 


Infolge Abbrandes beabſichtige ich 
leine Beſitzung zu parzelliren u. habe 


[Weidenan bei Neumark 
iſt beſetzt. 


tige Wirt 

ou bern einen Termin auf —ñ fete Kummer, Brombeer vn irthin 

Donnerstag, den 16. d. Mts., : BETT Kunſt⸗ u. Bau⸗Glaſerei. a Lehrlings⸗ Stelle bei 240 bis 300 Mk. Gehalt Dieſelbe 

2 Uhr Nachmittags, Ein gewandter Materialiſt 3 Stellmacher 1 Schmiede. 1 einem Materialwaaren Weſchäft vomſ muß in der feinen Küche perfekt fein, 

1 in Gaſthauſe des Herrn Bodammer der mit Buchführung und Correspon⸗ lehrling und einen Sattlergeſellen Sohn eines Lehrers geſucht. Meld. ſowie in der Federviehaufzucht bewan⸗ 
fetgeſetzt, wozu ich Ruuflujtige 2 denz vertraut iſt, auch ſchon mit E- auf Wagenarbeit verlangt 7862 werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7814 dert. Zuerſt ſchriftliche Meldung er⸗ 
nit einl (7651 folg gereiſt hat, wird für ein größeres] Gründer, Wagenbauer, Graudenz M beten. Bemerkt wird, daß nur Per⸗ 

ir | Gr oß⸗ Ta N 3 en in einer! Benz Trinkeſtr. 14. e Zwei Lehrlinge de getan in geſetzten Jahren er 

9 . Ä rovinzialſtadt per 1. Jannar 1 lichtigt werden. U 

823 8 geſucht. Es werden nur Bewerber Ordentl. Müller gt ne können eintreten bei 5 Bei hohem Gehalt wird zum 1. 

er : > ee die b Pete 3 en ſofort gejucht. Basar e Diterode DM S5 Januar eine (7799) 

des rungen beſitzen un e Zeugn 

6. Junger Kaufmann ehen Wen 1 Wille Marignwerden Sohn enen Een) tüchtige Wirthin geſucht. 

u. In ein Kruggrundſtück u. gr. Material-. Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ ＋— — Hugo Gucziewsky Es wird verlangt, daß dieſelbe in der 

6° Lee mit 2000 Ak. geld. Meld. brfl. scheiße Ar 7074 durch die Expedition des llergeſellen Coloniaftoaaren hanf. u. Deftillation, Feten, Nice, im Baden, Schlachten, 

in- unt. Nr. 7819 a. d. 4 d. Geſelli “24 Gejelligen, Graudenz, erbeten. Müllergejellen Marienwerder. (7677 Sedewwieh zucht perfekt it. Kur solche, 
ing. reer. Fi inſere Destillation und Colo- ſucht auf ſeine neu ausgebaute zwei⸗ ä —— welche ſich durch gute Zeugniſſe da⸗ 

47 Nite ber mt ee malwaaren⸗Handlung ſuchen wir zum gängige 3 mit guter Kund⸗ — a | > 1 ausweiſen können, wollen ſich 

ten. Int 3 gen, ſofortigen Eintritt einen 63) a Mühlenbeſitzer Schmodde a Für Frauen und melden. Frau Badicke 

eine kleine Wirthſchaft reſp. ſich £ (7795) in Doſſoc zyn. Mädchen. z Rittergut Schönfeld bei Bärwalde 
€ anzuheirathen. Meldung. briefl. Unt. jüngeren Ver äufer rn Wir ıum 8 Neu⸗Mark. 
sis an die Exped. des Geſell. erbt. ber ‚ee jeine Lehrzeit beendigt hat. 1 Dr 1394 ER UM len — 

TTT... | St empfohlene Bewerber, bie deutfh | Fair 6550 Feld. in h Tuche n ams madchen 

ten⸗ nit Materialw. 85 e ri und polniſch ſprechen, wollen ſich unter ein Hofinſp ektor wünſcht zum 1. Stelle, bei 120 — Lohn p. Jahr wird geſucht. 

500 . pachten od g. mäß. Bed. — Einreichung von Zeugniß⸗Copien — geſucht, derſelbe — 4 der poluiſchen | um ſich in der hide zu w zu erben mm. Bromberg, Danzigerſtr. 4, 

zu ie; ſelbig 5 118 6 4 Originale und Retourmarken verbeten Pprache mächtig fein und Wirthſchafts« Stadthaushalt bevorzugt. Meldungen Schuhgeſchäft. 

— ga Fe auch gern hinein- Var Weine Söhne ak liches Gehalt 5 Wort. Ben rue due na We An e 
hir . N e ar 23 er, 
7 I Sf: Segen 7807 weten Leine Untioptt gilt als Ablehnung en | ne e e nes ele dener een exbet. tücht., ev. Stubenmädchen 

n m 1 e 
, gu 9%. Soleniaie. : Geſucht Meldungen zu richten an u b.. W' N *. guten Zeugniſſen m ee Glanebtälen das im Weiß 
Geſche Arnema nn in Zurawia b ſuche tändige Stellung, nähen n geübt ſein le 
und od. 2.0 Gaſtwirthſchaft wird ein tüchtiger Verkäufer für Meierinnen, mit verſchiedenen Syſte⸗ ten und Gehaltsar 

dun⸗ 9 1 83 po Th Nähmaschinen an Private. Off. u. ger men vertraut, Mädchen für 8 ſrüche in ſind u ſenden an (7764) 

Nr. 4 Fr unter J. erud K. N. an die Allenſteiner Zeitung, finden ſofort Rn. Chauſſee⸗ empfiehlt noch per 11. November d au Ida von Heyne 

erb. . erben. h Allenſtein. (1787) . Neumann, Graudenz. (7779) Fraun Emma . A Kruſch witz. 


bot are 
*.* er. der 


Arbeitsmarkt 


Sohn anſtändiger 


7778) 


Die Inſpektorſtelle in 


te mächtig 
zwei tüchtige Verkäufer 
u. einen Lehrling 
Eltern. (6339) 
u Leyſer, Zuim. 
(7691) 


tüchtigen Verkäufer 
für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ und 
Wollwaarengeſchäft en gros & en detail 
zum ſofortigen Eintritt. 
Blau, Rummelsburg i. Pom. 
Suche zum ſofortigen Eintritt für 
mein Spebitiond- u. — 
Geſchäft einen tüchtigen (7525) 
jungen Mann. 
F. Wodtke, Bromberg 
für ein größeres Colonialwaaren⸗ 
geſchüft wird per 1. Januar ein durch⸗ 
aus erfahrener, gewandter 
junger Mann 
t, der ſich auch für den Beſuch 
er Pied ubichaft eignet. Poln. 
Sprache erforderlich Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsanſprüchen 
unter F. P. 1000 poſtl. Bromberg. 
Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Dezember 


einen jüngeren Commis und 
einen Lehrling 


bei freier Station. 
Jul. Beer, Gollnow (Pom.) 


Per ſofort ſuche ich für mein Colo⸗ 
nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Reſtan⸗ 
rations⸗ Geſchäft einen brauchbaren 
und nüchternen (7800) 

Commis. 
Derſelbe muß der einfachen Buch⸗ 
führung, ſowie der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache in Wort und Schrift 
müchtig ſein. Nur beſtempfohlene Be⸗ 
werber wollen ſich mit Beifügung ihrer 
Photographie melden. Gehalt 360 bis 
400 Mk., freie Station, ohne Betten 
ſteigend. Theodor Kolodziej 
Witkowo. 

Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Confections⸗Geſchäft 

einen tücht. Commis. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche und 
Sengnile beizufügen; ſofortiger Antritt. 


Zwei tüchtige 
Feuerarbeiter u. 
ftigung in der Dorſſchmiede Gr. 


| er bei Marienwerder. 


Suche von ſofort 


(7690) 
1 Gejellen und 1 Lehrling, 
Thielmann, Schmiedemeiſter, 
Df. Schwetz, Kr. Graudenz. 
Ein unverheiratheter 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
der fleißig und energiſch iſt und einige 
Fabre in einer Wirth} thätig war 
ann fich zum baldigen Antritt evtl. 
zum 1. Januar 1894 unter Beifügung 


melden. Anfangsgehalt 500 Mk. 
Geſucht wird für ein mittleres Gut 
mit ſchwerem Boden ein junger evang. 


gebildeter energiſcher (7391) 
Beamter 
nicht unter 22 Jahren alt. Gehalt 


400 Mk. Geweſener Einjährig⸗Frei⸗ 
williger bevorzugt. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Lebenslauf 
erbeten unter H. B. 2 poſtlag. Niko⸗ 
laifen Weſtpreußen. 

Zu theils ſofortigem, theils ſpäterem 
Antritt ſuche ich (7346) 


unverh. Wirthſchaftsbeamten 


Guſtav Böhrer, Danzig. 


Verheir. Inſpektor 
unter dem Herrn ſucht ſofort und ſind 
Zeugnißabſchriften einzuſenden. 
Dominium Juchow, Pommern. 


— 


Einen älteren, unverheiratheten 
Wirthſchafter 
ſucht zum ſofortigen Antritt (7805) 
H. Freytag, Mewe. 


Ein junger Mann 
findet als zweiter Beamter 


liche Meldungen ſind zu richten an 
Oberinſpektor Quade, Finckenſtein 
Kreis Roſenberg. 

Nüchter Gen energiſcher 


Geſpannwirth 


der mit 5 Beſcheid weiß, 


ſowie ein zuverläſſiger 


Hofwächter 


* guten en Den. 1 of Sofort Stellu 
d. d. Hufbeſchlag ver- Offert. unt. 3487 poſtla 
— finden sofort dauernde Be: „„ — 


ſofort 
Stellung. Gehalt 240 Mark. Schrift⸗ 


— (7580) 


Eine 5 


in 


7704 
Suche von ſofort für zwei * 


von 8 und 9 Jahren eine 


Kindergärtnerin L Kl. 


die ſchon mit Yan unterrichtet hat, 
auch in Handarbeiten erfahren und in 
der Häuslichkeit behilflich ſein muß. 
Adele Henning, Sa bu do wnia 
bei Hardenberg Wpr. 

Für mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchüft ſuche ich per 15. No⸗ 
vember eine (7500) 


tüchtige Verkäuferin. 


jeiner Zeugniſſe in Abſchrift unter Nr. Selbige muß auch mit der Buchführung 
7301 an die Expedition des Geſelligen vertraut und gute 


Zeugniſſe aufweiſen 
können. Gutes Gehalt ſowie gute 
Behandlung wird zugeſichert. 

Hr. Henſel, Marienwerder, 

Breiteſtr. 235. 

Zum 1. Dezember d. Zs. ſuche für 
mein Manuufaktur⸗, Colonialwaaren⸗ 
Schankgeſchäft eine tüchtige 475070 

Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig und die 
ſchon in ſolchem Geſchäfte geweſen 
ſind, wollen ſich melden b. J. Tohn, 
Griebenau bei Unislaw. 

In meinem Schank⸗, Colonial⸗, 
Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
findet eine tüchtige, gewandte (7803) 

Verkäuferin 
ſofort oder jpäter Stellung. Dieſelbe 
muß aber mit obigen Branchen Fe 
fein. Offert. bitte Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gerhard Dyck, Neuendorf 
p. Tiegenort Wpr. 

Ein anſtänd. gewandt. Mädchen 
w. als Verkäuferin für eine Reſtau⸗ 
ration geſucht. Offert. poſtl. unter 
A. B. Graudenz erbeten. (7845) 


Ein Ladenmädchen 
aus achtbarem Hauſe, das Handarbeiten 
gut verſteht, findet Stellung bei 

J. L. Jacobi, Bromberg, 
Eſſigfabrik. 

Eine tüchtige, in mittlerem Alter 
ſtehende Perſon, welche mit der Küche 
gm vertraut iſt, wird auf ein kleineres 

Gut von ſofort oder 1. Jannar als 


Stütze der S 


alli Lewinski, Bütow Pomm. werden bei gutem Lohn und Deputatj geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 


Einen Commis 
1 (Chriſt), der unlängſt ſeine 
Lehrzeit beendet und polniſch ſpricht, 
ſuche per ſofort; auch (7680 
einen Volontair. 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
erbittet Philipp Loewenberg, 
Gilgenburg. 


Ein Haundlungsgehilfe 
der mit der Delikateß⸗ und Colonial 


waaren⸗Branche vertraut iſt und über 


ſeine Tüchtigkeit genügende Zeugniſſe 
beizubringen vermag, wird p. 1. Ja⸗ 
nuar 94 zu engagiren geſucht. Meld. 
nebſt Abſchr. von geugnillen — 2 
graphie werd. briefl. m. d. 

Nr. 7850 d. d. Exped. d. 


Geſell "= 


Mehrere 
Brauntweinbrenner 
1 r 1. 0. rer zu erfahren 
durch er Söhne 
(7269) Berlin, ee 40. 

Ein Schrifticger 
kann ſofort bei mir eintreten. (7782) 
i8 C. H. Düring, Czarnikau. 
Einen Uhrmachergehilfen 


durchaus tücht. Arb., poln. Sprache 
(7751) b. 


erwünſcht, verlangt 
A. Kokolsky, Uhrm., Grau denz. 


Ein Hilfszuſchneider 
der poln. Sprache mächtig, der auch 
Verkäufer iſt, kann ſofort eintreten. 
L. Stein, Herren⸗Confektions⸗Geſch. 
in Thorn. 


Tüchtige Glaſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


gejucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7579 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Su Steffeuswalde Kreis 
Oſterode wird von ſofort ein 
nüchterner, zuverläſſiger (7593) 


Kutſcher 


geſucht. 

. Ciſſewie, Kreis Konitz, 
t. Karszin, ſucht einen älteren, noch 
rüſtigen, nüchternen und zuverläſſigen 


Mann ohne Anhang, evang. Confeſſion 


als Nachtwächter u. Hofauffeher. 


Lohn 180 Mark pro anno und freie 
Station. Beglaubigte Führungsatteſte 
ſind einzuſenden. (7781) 


N 


Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
5 ſuche per ſofort oder 
1. Dezember einen (748 


Volontair oder Lehrling. 
M. Flatauer, Schwetz a. W. 


Lehrlingsgeſuch. 

Für unſere der Neuzeit fader ee 
eingerichtete Mühle ſuche ſofort oder 
Jan. 1894 einen kräftigen jungen 
Menſchen als Lehrling, der Luſt zur Mül⸗ 
lerei und die nöthige Schulbildung hat. 

Oſterode Opr. 7 

Rugenſtein, Obermüller, 

Oſteroder Mühlenwerke. 


Ein Lehrling 
det in meinem Colonialwaaren⸗ u. 


fin 
Saaten⸗Geſchäft von ſofort Aufnahme. 
J. H. Moſes, Brie ſen Wpr. 


1836 d. d. Crped. . Gefell. bl. 

Für mein Colonial⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Dezember er. 
ein anſtändiges (7791) 

junges Mädchen 

welches polniſch ſpricht und gute Zeug⸗ 
niſſe hat. 

Guſtav Rauſcher, B Bieſſellen. 
Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
Schuhwaaren⸗ Geſchüft ſuche per ſofort 


ein tüchtiges Lehrmädchen 


und eine Verkäuferin 
der Veen Sprache mächtigt (7790) 
S. Holz, Hohenſtein Oſtpr. 


Fr 8 zum 1. Jaunar 1894 ein 


nfaches Mädchen 
zur e der Wirthſchaft auf 
einem kleineren Gut der Pro. Poſen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchr. Nr.7794 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Ich ſuche p. 1. Januar (7724) 


ein Mädchen 
das kochen, waſchen und aufräumen 
kann. Gehalt nach Uebereinkommen. 


Joſe ph Buſchke, Nakel. 
Suche zu ſofort eine evang., in 
allen Zweigen der Wirthſchaft, be⸗ 
ſonders im Kochen erfahrene, auſpruchs⸗ 
loſe, ſelbſtthätige (7569) 
Wirthin 
für einen größeren Haushalt. Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photographie und Ges 
haltsanſprüche bittet einzuſenden 
Frau Rittergnutsbeſitzer Holtz, 
[Hansdorf b. Pakoſch, Prov. Poſen. 
Dom. Pillewitz bei Gottersfeld 
licht vom 1. Dezember cr. eine i 


a 


tige, deutſche, der polniſchen Sprache 
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Me hte! 
2e 


nd mir aus 
— 2 ® erde u. — 
eine nen te mit Bleß, weiß. Mähne, 
beide Hinterfüße weiß, ein Vorderfu 
mit einer kl. Spalte, 8 Jahre alt un 
nn gr diejelbe hatte im Wagen mit 
dem Schweif nach beiden Seiten ge- 
worfen; das zweite Pferd war ein 
Fu swallach mit Bleß u. weiß., ſtarker 
ne, nach beiden Halsſeiten getheilt, 
4ů J. alt, geſtohlen. Es wird ſtark ver⸗ 
t, daß beide Pferde in der 3 
nach Furl ch⸗Polen abgeführt er 
8 elohn. Demjeni N . mi 
in meiner Pferde 


Stuhm. 


Habe mich hier niedergelaſſen. 
Meine Wohnung befindet ſich 
im Hauſe des Herrn Bürger⸗ % 
meiſter a. D. Schneider. 95 

2 


& dito Didrigkeit 


reer ierarzt. 
22 m 3 


RER 

in der Löwen ⸗ T der 
. eden bei 4 
Kyſer, Haus Raddatz, leſtra e 5, 


Paul 8 Getreidemarkt 30, 


Ehms, Oſterode, und von mei⸗ 
— M wagen zu haben. Auf Wunſch 
werden 


laſchen auch nach auswärts 
verſandt. (1920) 


Jahn⸗Atelier 


für künſtliche Zähne, ſchmerz⸗ 
loſe Zahnoperationen, Plom⸗ 


biren, Nervtödten u. ſ. w. 


E. Unrau, Rehden. 


0. derwinski, Rieſenburg, 


Eingang Seitenſtraße. 
4 360% ITHOTHTOHTEIEHS 
Zu ſoliden 


Kapitals⸗ Anlagen 


7 

: : 

2 Beeufiitche Confols ö 
u e Conſols, 

i e 
n 0 
en % bt. 2 
3 Pommerſche 4% * € 
2 Stettiner 4% 2 
5 Dentſche 4% Grdſch⸗ Ott. » 
4 zum Berliner Tagescourſe 2 
2 bei Filliaſter Proviſionsberechnung 2 : 
4 
3 


Meyer & ‚Gelhorn, 3 


Bank⸗ I b eBeateiseiääft 
920400935056 999904099 


i 7 für Studium u. Unter- 
anmos richt bes. geeignet 
Kreuzs. Eisenbau, Höchste Tonfülle. 
Prachtfr. auf Probe. Preis verz. franco. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. 
Berlin, Dresdenerstrasse 38. 

Friedrieh Bornemann & Sohn, 

(5315) Pianino-Fabrik, 


Vorzügliches Tafelobſt 


ſorgfälti Mag und verpackt, als 
Gravensteiner, Parmainen, verſchiedene 
Sorten Reinetten, Godzengäpfel u. ſ. w. 
in größeren 1. zum Verkauf. 
Dom. Stan 11 enberg 
mu Nikolaiken Weſtpreußen. 


15 zum a Denkmünze 5 
| . 140688280 225 


> er |) 
iehfutter 8 


Schnelidärmpterige 
PATENT VENTZKI 


W MEIN a 0 
I ee W 
812 * te 8 TE 


1 | 


Ir. 


Vorsügl 


Für Nervenleiden 


Krankheiter 


Gold, 


werden unter ſtrengſter 


Dr. med. Wittgenstein. 


Rathenow. 
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Reines 


Narschauer’s Wasserheil- u. Kt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


nd eee brik, 
silb. Medaillen U. — 


d —— fl 


== fs 5 
er = = 


Schwächezustände etc. 


pr. 


ae fl 


bei Königſtein (Sächſ. Schweiz). 


Kurhaus für chroniſche Kranke, beſonders 
Nerben⸗ und Magenleidende. 


8. Gegründet 1846. Bequemſte Einrichtung für mild. Waſſer⸗ 
heilverfahren, Electricität, Maſſage u. ſ. w. 
* Kohlenfaure Stahlbäder (Pat. Lippert), herrliche, geſchützte 
Thallage, gute Verpflegung. Proſpekte. 


IN \ 
— 


aller Art, Folgen von Verletzungen, — 


T. 


1085 E. Strohm, Ahrma ger 


Neuenburg 


9 — reichhaltiges Lager von IE und Damen:Iihren 
lber und Nickel, ebenſo die größte Auswahl von Reau⸗ 

a u. Weder, desgl. Herren: u. Damen⸗Uhrketten jeder Art. 
Mache ein geehrtes Publikum noch ganz beſonders aufmerkſam, daß ſämmtliche 
Uhren, nur reelle Waare, zu bedeutend N Preiſen abgegeben werden. 
eellität unter üblicher Garantie 


Reparaturen fenser und zu 28e becaßgefepten Prater dis 


4% K ad g en ie 


e 5 inte rkır Pa 


Dr. med. Putzar. 


2 uch et leichten 


Tan bei feuchtem Betr 
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Maschinen. Richter 
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— 
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e 


„ öl geanu 


Auch als Reisedecke zu benutzen. 


Fusssack Fusssack 


im Gebrauch. 


Wagentouren machen. 


bis über die Brust reichend 


aus Ia wasserdicht. Kameelhaarloden, 
warm gefüttert, bedeutend leichter 


und um die Hälfte billiger 


rüner Farbe 
pro Stüc 


Nur zu beziehen von 


Ferd. Jacob, Dinslaken 


— ‚Rpr. 12. — 


Offerire meine ſehr guten 


mit und ohne Vorgele ige 
in verſchiedenen Größen, 


Dreſchmaſchinen 


mit Riemen⸗ und Zahnbetrieb, ſowie 


R ofwerke SH 


Jverſchiedener Syſteme und Größen, zu 
ſehr ſoliden Preiſen und unter den 


coulanteſten Bedingungen. 


Maſchineufabrik. 


2518 
8 


Be 1 


Prima 


METER 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


D ptulſches Superphosphat "Ws 


in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Jalpeter, Kainil 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


Danzig u. 


eee und 
ein fachſte 


Nüben⸗ u. 


22 21 


eicht 
= verſtellbar, es 
können Scheiden von 2—40 mm Stärke 
gef nitten werden. 2—3 Centner in 

inuten. Preis 30 Mark franco 
2 jeder Eiſenbahnſtat. Deutſchlands. 


I. I. Fliegel, Schwedt %. 


luſt. 


— —— 


| Golind. beließ t, 


A. P. Muscate 
Landwirthschafil, Maschinenfabrik 


Dirſchau. 


10 Pi. fco. je jebe 
lei Gehrü m, a 2 


Dear dr Gez 
gegr. 1877. Unzähl. Anerk. u. Nachbeſtell. 


Alles zerbrochene 


Glas, Porzellan, Holz e. kittet 


Plüss-Staufer Kitt 


Gläſer zu 30 und 50 Pfennig in 
Grandenz: G. Kuhn & Sohn, Fritz 
F W. Schnibbe 
& Co.; in Elbing: Th Warlies, Glas⸗ 


nur 


Tabak 


Kyser Drog., R. Gaglin i. & 


* 


für Hand- und Dampfbetrieb. 


B’ätter und 
* 9 N 


Haben en? 
— 2 Sommerfptoflen 


Wünf — Sie zarten, weißen 


a 8 


ilienmilch-Se 
ot der —. . 


res den. 


in Aachen, Friedrichstr. 86. 


Musterauswahl gur Anzug und 
Ueberzieherstoffe in allen 


in Chriſtburg: F. J. Balzereit, Diog. | zu haben bei 


l. 
Pots deſſhern en. 


ufträgen gefl. Betrag u. 


demübhl b. Warlubien. 


preyers & Bl 


9 008 810 0097 mu Bor 


ausser Gebrauch. 


Als Schutz gegen Kälte 


empfehle ich als unentbehrlich für 
die Reise und für alle Herren, welche 


Fuss-Säcke 


ebenso warm haltend wie Pelzsäcke 
in brauner, grauer, schwarzer und 


nur 25 Mark. 


Bischofswerder Wpr. 
ommel⸗Häckſel⸗Maſchinen 


* Bübenfhneider 2 
Kartoffel⸗Ichnelldämpfer 


C. Somnitz, 


(7067) J 


Speclalltät: E 1 


Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
urmstich nn 


nenfabrik, 


1 
Teint? — ſo * Sie 


änner“) von Bergmann & Co. 
®: St. 50 Pf. b. Fritz Kyser, Drog. „ Fritz Eyser, Prog g 


Kohl SEE 


D | Ehroten an, liefert evtl. auch 


zum Anzug für O Mark | 


in schwarz, blau u. braun 
liefert p.Post franco durch ganz Deutschl. 


Rhein. Tuch-Niederlage E 


j__Qualit. wird Franco — 15 
2 Torf J. 


maler; in Neumark: Max Rother, Apth. | 40 Babe peter Steintorf Bad ned Bei 


ae Joſeph Bartita, 


ER gan 


St. Tönis⸗Crefeld. 
Weſten⸗Cravatten 
per Dutzend von 
Mk. 1,80 an bis zu 
d. ſeinſten Genres 
Regattes 
Anknöpf⸗ 
ſchleifen zc. 


zu den billigſten 
Preiſen. Stoff 


Bec feel it 
Nur für EN. Ang 


Viel Geld 


erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Muſikinſtrumente aller Art 
direkt beziehen aus der 
weltberühmten Fabrik von 
RR, Herm. Oscar Otto, 
Marknenkirchen i. Sachſen 
Verſandt unter Garantie. 
Alluſtrirte Preisliſten frei, 
LT RT —„— 
1 neue, Nn f 
Bettfedern, das Bid 45 Pf., 75 
Pf., 97 Pf. Füllkräftige geriſſene E 


FI 
Gänſefedern 
1,00, 1,35 und 1,95, ſilberweiße iS 
2,50 u. 2,95, Halbdaunen (un⸗ 
ae 1,35 und 1,75, Ia. weiße 
2,00 und 2,50, weiße Daunen 
für feinfte Betten 325, Ia. 4,25, 
verſendet (nicht unter 10 Mk.) an 
Händler und Private gegen Nach⸗ 
nahme Louis Steinfeld, 

(9086) Rinteln a. d. Weſer. 
Gegr. 1847. Preisliſte franco. 
Viele Anerkennungsſchreiben. | 


Jun, Nerold digen 

Be == Fabrik sämmil. 
ae Busik-Instrumente 
und Baiten. 


Markneukirchen 


Ne ste illustrirte Preisliste versende 
eu 83 Zu — 


. 


Bar |sesundheiis- 


| Kinderwagen! 
ln Erfolg der Neuzeit | 


ERBEN Die Kinder u 
Nds Pnrp es wag en⸗ 
— . von 
Julius Treth: Tretbar, Grimma i. S. 


Jverſendet ringe u. frei ihren Ka⸗ 
talog, welcher an Reichhaltigkeit u.! 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſteht. 5 ſte Leiſtungsfähigkeit. 
Special.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
fellte 8 2 Dit. 3 


Rattentod 


(Felix Immiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten u. Mäuſe 
chnell u. ſicher zu bertilgen. Unſchädlich 
r Menſchen u. Hausthiere. Zu haben 
in Packeten a 50 Pf. und a 1 Mk. bei 
Fritz Kyser in Graudenz, I. v Hülsen 
Nachfolger in Biſchofswerder, C. Lange 
in Freyſtadt, Ad. Zrandt in Schwetz, 
Apotheker F. Caygan in Rehden. 


Felgen 3½ zöllige und 4 zöllige 

fanber und gut gearbeitet, offerirt 

in trockener Beſchaffenheit zu 
billigen Preiſen 


M. Mendelson, Danzig 


4. Damm Nr. 6. 


Sraudenz nimmt Noggen zun 
Noggen⸗ Schrot zu Tagesyreiſeg. 


8 Klassiker 


für 12 Hark 


-euntn Me „Deutsche Kiassikor- 
Bibliothek“, und zwar bie Paupt⸗ 
—.— von ER Schiller, Leſſing, Senf; 

tſchall. 


Körner, Kleiſt, * „Heine, heraus 


Nach A Porto 
mehr Ni, die 1 ran ſa, 


— 


muſter u. illuſtrirte 


F Wille Marusch ki 


geſehen 
10%) 


Rechte 


gleichbt 
ö alen 0 
| Geliebt 


Nat 
Doktor 


und At 


mir mal 
Nun n 
ſtellen, 


i 


1 
— 


SSS 


@randenz, Sonnabend) 


19. Bortſ] 


Nachdr verb. 


Der Heidedoktor. 
Roman von C. Freyburg. 
Während Jochen dem Schloſſe zutrabte, ſchlug Walter 


die Geliebte in den Armen, den wenig betretenen Pfad nach 
der Wohnung ſeines Kollegen ein. Was er ſeit zwei Jahren 


Tag für T 1 war endlich zur . geworden 


2 E hielt die Geliebte umſchlungen und fühlte das aa 
ihres Herzens an ſeiner Bruſt. Ach, nun wollte ihm der 
Gedanke, fie wieder ausliefern zu müſſen an einen andern, 
ſchier unfaßlich erſcheinen. Hatte er nicht in tauſend wachen 
| Blumen ſie als den Schmuck und die Krone ſeines Hauſes 

eſehen — und nun ſollte fie ihm verloren ſein? Unmög⸗ 
Mochte Johnſton am Leben bleiben oder nicht, ne 
Rechte waren Die ältern, und für ſie, die mit ſeinem Glücke 
gleichbedeutend waren, wollte er kämpfen — kämpfen mit 
allen Mitteln, die die eigene Ehre und die Achtung vor der 
Geliebten zuließen. ir 
Nach wenigen Minuten war das Dorf erreicht. Frau 
Doktor Stein, die ſchon ſeit geraumer Zeit in Aufregung 
und Angſt vor der Gartenthür geſtanden hatte, eilte ihm 


augen 
Db nicht wahr, ar Doktor — die Gnädige iſt nicht 
ann unſer Herrgott nicht zugegeben 
haben!“ rief ſie a wie ein Leintuch aus. | 
ich — es ſteht über alles Erwarten 
ege, und jede böſe Nachwirkung iſt aus⸗ 
ochen den dergang 0 
icke freilich war's mir un⸗ 


gebracht werden; ein Mittel entnehme ich der Hausapotheke 
Aires lieben Mannes — nachher wird ein ſtärkender Schlaf 
das übrige thun.“ 1 

Die herzige Frau ſchlug freudig die Hände zuſammen. 
„Gott ſei Dank! Ich hätte ja ganz gern einmal als Kranken⸗ 
umtter vor Ihnen geglänzt, doch iſt mir's ſo lieber. Da 
Find wir,“ fuhr fie, die Hausthür öffnend, fort — „und nun, 
N je Doktor, möchte ich Sie um einen ganz bejonderen 
Gefallen bitten.“ 

„Ich ſage ſchon im Voraus zu!“ 

„Machen Sie nicht länger mehr ein ſolch erſchreckend 
finfteres Geſicht.“ a 5 . a 
WMW.alter nickte. „Wenn ich nur wüßte, wie's Ende ſein 
wird —“ 

Ach nur nicht gleich den Muth verlieren — Hoffnung 
u uicht zu ſchanden werden!“ ſuchte ſie zu tröſten. „Und 
wenn Sie nachher mit ſich und Ihrem Kummer allein ſind, 
dann vergeſſen Sie nicht, auch einmal an das ſchöne Wort 
Geibels zu denken: 
Und wenn dir oft auch bangt und graut 
Als ſei die Höll auf Erden — 
Nur unverzagt auf Gott vertraut: 
Es muß doch Frühling werden!“ — 


**. 8 
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Mit geringen Ausnahmen, zu denen in erfter Reihe 
Major von Bornhof und ſeine Tochter Ada gehörten, hatten 
die ie ar Hochzeitsgäſte unter mehr oder minder auf⸗ 
richtigen Verſicherungen ihrer Theilnahme das Schloß ver⸗ 
laſſen. Von denen, die 11 noch in ſeinen Mauern weilten, 
und die nur ſchwer den lähmenden Schrecken dieſer grauſigen 
Stunde abzuſchütteln vermochten, that ein jeder, was der 
Augenblick ihm zu thun eingab. 
Während Frau von Blachwitz in ihrem Boudoir auf 
den Knieen lag, um ihren grenzenloſen Kummer im Gebet 
zu lindern, Junker Erich und der Major im Jagdzimmer 
den bewußtloſen Bankier in's Leben zurückzurufen ſuchten 
und Ada, unterſtützt vom Oberinſpektor Döſer, alle Ueber⸗ 
redungskunſt aufbot, die untröſtliche Rahel zum Verlaſſen 
des Zimmers zu bewegen, ließ der alte Grunert im Ritter⸗ 
ſaale die Ehrenſtühle ihres Schmuckes entkleiden, die Kerzen 
verlöſchen und die Thüren ſorgſam verſchließen 


Endlich fand die 3 Gelegenheit und Muße 
zum erſehnten Zwiegeſpräche. ald hier, bald dort, auf 
den Korridoren und Treppen, im Veſtibül und in der 
Küche ſteckten die Plauderluſtigen die Köpfe zuſammen, 
denn ein jeder hatte etwas Beſonderes gehört oder geſehen, 
das er den übrigen um keinen Preis hätte vorenthalten 
mögen. 


| 91 0 von dem qualvollen Seelenzuſtande der armen 
R | | 
Als man bei der Schreckensſzene an der Hochzeitstafel 
nach einem Arzte gerufen, war ſie, ehe noch einer der Diener 
recht zur Beſinnung gekommen, in's Dorf gerannt, um 
Doktor Stein herbeizuholen; zurückgekehrt, hatte ſie ihre 
geliebte Herrin vermißt und trotz allen Suchens nicht auf⸗ 
. können. SER, 
Von unerklärlicher Angſt gepeinigt, irrte fie noch immer 
barer lief treppauf, treppab, durchforſchte jeden bewohn⸗ 
Vinkel — doch die Verehrte blieb verſchwunden, als habe 
die Erde ſie verſchlungen 8 i 
Nur die Großmutter weiß um ihre Noth — die kluge, 
treue Großmutter — | 
* Auf alle Fragen der Freifrau des Junkers und Adas 
von Bornhof hat ſie immer nur die eine Erwiderung: 
e 


Meine Gnädige ſind nicht zu ſprechen — meine Gnädige 
ve a in ihre Gemächer zurückgezogen und bedürfen der 


Pig darf ihre Beſonnenheit nicht verlieren! Erſt wenn 


1 


Raum im Schloſſe, ſpähte in jede Ecke, in jeden 


ihre Bemühungen ſich als erfolglos erwieſen haben. 
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die Gnädige Je ſtets um dieſe Stunde geweilt hatte 


„Und mein Heidedoktor“, ergänzte jener halblaut, ſein 
Fiekchen mit Wohlgefallen betrachtend. 

i kann meine Gedanken bald nicht mehr feſthalten, 
lieber Jochen. Ach, bei uns iſt Schreckliches geſchehen — 
Weißt Du denn ſchon, daß der Gemahl meiner Gnädigen 
dem Tode nahe iſt?“ f i 

Er nickte und gab ſich große Mühe, ſeine Stirn in 
Trauerfalten zu legen. 

„Die u iſt ihm hochgeſtiegen. Man hat ihm ſchon 
Eis auf den Kopf gelegt, das Geſicht mit Eſſig gewaſchen, 
und jetzt iſt der Doktor bei ihm und will ſein Heil ver⸗ 
ſuchen. Vielleicht bringt der ihn wieder auf die Beine — 
Und denke Dir nur“, fuhr ſie fort, „was die Mädchen 
vorhin in der in 50 erzählten — der entſetzliche Menſch 
ſoll mindeſtens ein halbes Dutzend Frauen haben, und die 
eine, die oben im Zimmer ſitzt und ſich die Augen aus weint, 
ſoll aus Zion ſein.“ 

„Aus Zion? Wo David und Goliath gewohnt haben? 
O, das muß ſchrecklich ſein!“ rief Jochen voller Theilnahme. 

„Lieber gar keine, als ſo eine Hochzeit!“ hub Sophie 
wieder an. „Ich bin ganz verzweifelt über das grenzenloſe 
Unglück der Gnädigen, und nun iſt ſie auch noch verſchwunden 
und nirgend zu finden. Komm, Du mußt mir ſuchen helfen!“ 
fügte ſie, ihn umarmend, hinzu. 

Jochen, über dieſen ſeltenen und unerwarteten Zärtlich⸗ 
keitsbeweis vollſtändig verdutzt, wollte eben ſeine Bereit⸗ 
willigkeit ausſprechen, mit ihr zuſammen in jeden inneren 
Buſch zu gucken, als Sophie erſchrocken zurückprallte. 

„Hat's denn geregnet?“ fragte ſie, einen zweifelnden 
Blick nach dem tiefblauen Himmel werfend .... Nein! 
Aber Du biſt ja pudelnaß — und wie ſiehſt Du aus! 
Unglücksrabe, ſprich — was iſt mit Dir geſchehen? Lieber, 
beſter Jochen, ich darf es wiſſen — hörſt Du, alles will 
ich wiſſen und das gleich auf der Stelle! Siehſt Du denn 
nicht, daß ich vor Angſt faſt vergehe? Sprich, Jochen — 
was weißt Du von ihr?“ 

Und nun begann der des Flunkerns Unkundige ein 
ſolch wirres Durcheinander von Geſchehenem und Er- 
dichtetem vorzutragen, daß die entſetzt aufhorchende 
Zofe den Faden bald vollſtändig verlor und unſchwer er⸗ 
kannte, daß er ihr ein Geheimniß zu verbergen verſuchte. 

Als er mit ſeiner Erzählung 95 zu Ende ge⸗ 
kommen war, drängte Sophiens zierliche Geſtalt ſich unge⸗ 
ſtüm an ihn heran. 

„Himmliſcher Vater — iſt's denn möglich! Das haſt 
Du gethan — Du! Jochen?“ rief ſie zwiſchen Weinen und 
Lachen. a Beſinnen biſt Du in den tiefen Weiher ge⸗ 
ſprungen — ?“ 

„Mit 'm one liebes Fiekchen.“ 

„Aus dem kalten Waſſer haſt Du die Gnädige gezogen, 
und ſie lebt nun wieder? O, das vergeſſe ich Dir nie — 
nie! Morgen darfſt Du Dir von Großmutter das Jawort 
holen und darfſt mich von nun an immer „liebes Fiekchen“ 
nennen! Eins aber magſt Du ſchon im voraus wiſſen“, 
fügte ſie, alle zehn Finger vor ihm ausſpreizend, in kampf⸗ 
bereitem Tone hinzu, „wenn Du vielleicht glauben ſollteſt, 
Pe es mit uns beiden nun gleich zum Heirathen kommt, 

ann —“ 

Die Fortſetzung ihrer Rede mußte ſie für ſich behalten, 
denn zwiſchen Himmel und Erde, auf dem Arme ihres 
Verlobten, wurde ihr der Mund durch Küſſe ver⸗ 
ſchloſſen. Als jedoch der Ueberglückliche mit ſeiner leichten 
Laſt auch noch umhertanzte und einen weitſchallenden 
Jauchzer 1 da riß ſie ſich ungeſtüm aus ſeiner Um⸗ 
armung und ſprang auf die Erde. 

„Biſt Du verrückt geworden, großer Menſch?“ prote⸗ 
ſtirte ſie. „Denkſt Du gar nicht an mein neues Kleid? 
Und ſollen wir denen da oben vielleicht ein Schauſpiel 
geben? Wie? Zärtlichkeiten muß ich mir überhaupt noch 
verbitten!“ 

„O Fiekchen, endlich biſt Du mein inneres Eigenthum! 


Nun mag meinetwegen der Gaul 'ne Wand einſchlagen!“ — 


(Fortſetzung folgt.) 
—ſ — 


Verſchiedenes. 


— Eine bisher noch nicht verliehene Ordensaus⸗ 
3 iſt dem Hauptmann Müller im 15. Feldartillerie⸗ 
egiment verliehen worden, nämlich der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe am Bande der Rettungsmedaille. Der 
Offizier iſt bereits im Beſitz der Rettungsmedaille am Bande 
und hat jetzt den Orden aus einem ähnlichen Anlaß erhalten, 
wie früher die Medaille. 

— [Ironie der Welt⸗Geſchichte.] Ein Mitarbeiter 
des Geſelligen ſchreibt: Dieſer Tage las ich während meines 
Aufenthalts in Kaliſch (Rußland) die Inſchrift, welche ſich auf 
dem gewaltigen Eiſenobelisk befindet, der dort aus Anlaß der 
preußiſch⸗ruſſiſchen Konvention gegen Napoleon vom 
13/25. März 1813 und weiter mit Beziehung auf die gemein⸗ 
ſchaftliche ruſſiſch ⸗preußiſche Truppenſchau in Kaliſch am 25. Aug. 
1835 vom Zaren Nikolaus errichtet worden iſt. Mit Rückſicht 
auf die Touloner Feſtlichkeiten und das ruſſiſch⸗franzöſiſche 
Bündniß wirkt dieſe alone geradezu erheiternd. Sie lautet: 
„Am 25. März 1813 ſchloſſen im Parke zu Kaliſch König Fried⸗ 
rich Wilhelm III von Preußen und Kaiſer Alexander I von 
Rußland ein Bündniß zur Befreiung Europas. Gebe Gott der 
Allmächtige, daß dieſes Bündniß und die Freundſchaft zwiſchen 
Rußland und Preußen zum Frieden und Segen für beide Völker 


gereiche und Schrecken den gemeinſchaftlichen Feinden einflöße.“ 


Wenn man das Böſe thut, ſieht man klein es an, 


Man ſieht, wie groß es iſt, erſt wenn es iſt a 
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[fl. November 1893. 


Briefkaſten. 


6. B. Für das, was zwiſchen dem Meifter und dem Lehr 
2 Rechtens, bildet der Vertrag die Grundlage. Die Aus⸗ 
bildung des Lehrlings wird in der angezeigten Weiſe ſchwerlich 
efördert. Sollte Vorſtellung von Ihrer Seite nicht von Erfolg 
ein, ſo werden Sie dieſe Angelegenheit beim zuſtändigen Ge⸗ 
a vortragen und Auflöſung des Vertrages beantragen 
müſſen. 

e. Alter Abonnent in Gr. Sch. Sie haben Recht. Die 
Gebühr für den Superintendenten bei Haustrauungen tft in 
Folge des Geſetzes vom 27. Juli 1880 aufgehoben. 

R. C. 100. Ein Urwähler iſt zur Theilnahme an der 
Selen ae wenn er ein halbes Jahr am Orte an⸗ 
geſeſſen iſt. 

100. Die abgekürzte Verjährung findet en den ar 
vertrag keine Anwendung, den Sie im Frühjahr 1891 mit 
Sen ‚eingegangen find, der Futter für feine Pferde im 

nterefje ſeiner irthſchaftsführung oder ſeines Gewerbebetriebes 
brauchte. Aber auch wenn die kürzere Verjährungsfriſt eintritt, 
155 Ihnen bis zum 31. Dezember d. Js. noch immer die Klage 
offen. 

Abonnent. Sie können wegen 1 
neun Jahren ohne Schuldſchein ausgelieferten Geldes 
einne der Schuld iſt fees nicht eingetreten. 

J. St. Die Dampfkeſſelreviſionsvereine ſind ſtaatlich 
autoriſirte Inſtitute. Die Ingenieure des Vereins erhalten vom 
Miniſter für Handel und Gewerbe alle Befugniſſe, Vereins⸗ 
mitgliedern gehörige Dampfkeſſel jeder Art zu prüfen. Die 
Mitglieder ſind als ſolche von den Reviſionen durch die Staats⸗ 
beamten befreit. Die Reorganiſation der Gewerbeinſpektionen 
wird daran nichts ändern. Es ſei denn, daß die Dampfkeſſel⸗ 
reviſionsvereine dereinſt überhaupt auf den Staat übergehen. 
Der Jahresbeitrag beträgt pro Keſſel 21 Mk. 

M. W. Für die Ausbildung zum Schiffs bauingenieur für 
den Privatdienſt iſt die techniſche Hochſchule in Charlottenburg 
zu empfehlen. Als Hospitant werden Sie aufgenommen, wenn 
Sie den Berechtigungsſchein für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt beſitzen. Das Gehalt eines Privatingenieurs wird ſich, 
wie immer im Privatleben, nach den Leiſtungen richten, es 
dürfte 1500 bis 10000 Mk. und noch mehr betragen. 


8 vor 
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Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

11. e naßkalt, Niederſchläge, lebhafter Wind, Nebel, Nacht⸗ 
t 


froſt. 

12. Nov. Feuchtkalt, Niederſchläge, bedeckt, friſcher Wind. 

13. November. Meiſt trübe, normale Temperatur, Niederſchläge, 
Nachtfroſt. Lebhafter Wind an den Küſten. 


14. November. Veränderlich kühler, Nachtfroſt, friſcher Wind. 


Bromberg, 9. November. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 130—136 Mk. — Roggen 112—117 Mk., geringe 
Qualität 108—111 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau⸗ 133—140 Mk. — Erbſen Futter: 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer 145—155 
Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 


Thorn, 9. November. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, flau, 130/31 Pfd. bunt 125 Mk., 131 
bis 132 Pfd. hell 128 Mk., 133/35 Pfd. hell 130/31 Mk., 129 
Pfd. hell, aber bezogen 122 Mk. Roggen unverändert, 121/23 
Pfd. 115:16 Mk., 124/25 Pfd. 117/18 Mk. — Gerſte nur in 
beſter Waare gefragt, Brauw. 136⸗45 Mk, feinſte Sorten über 
Notiz, Futterwaare 104.6 Mk. — Hafer 143:52 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. November. 
Weizen loco 185—147 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 


gefordert, November⸗Dezember 140,50 —140,75 Mk. bez., Mai 
149,50—150 Mk. bez. 
Noggen loco 121—127 Mk. nach Qualität gefordert, 


inländiſcher 124—124,50 Mk. ab Bahn bez., November⸗Dezember 
123,75— 123,50 Mk. bez., Dezember 124,25—125 Mk. bez., Mai 
Gerſte loco per 1000 Kilo 120—187 Mk. nach Qualität gef. 
Hafer loco 151—189 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 1539 — 174 Mk. 
Erbſen, Kochwaare 173—203 Mk. per 1000 Kilo, Jutter⸗ 
waare 147—158 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. | 
Rüböl loco ohne Faß 47,0 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 9. November 1893. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30— 60, Kalbfleiſch 37 —70, Hammel⸗ 
fleiſch 28—52, Schweinefleiſch 54—60 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 —100, Speck 63— 65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,30—4,10 per Stck., Enten 
—, Hühner 0,45—0,95 Mk. pre Stück. f 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 55-65, Zander 61—80, Barſche 
57-59, Karpfen 60—75, Schleie —, Bleie 30—40, bunte 
Fiſche 24—28, Aale 66—110, Wels 36 Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Hilde in Eis. Oſtſeelachs 150 —200, Forellen —, 
Hechte 40—47, Zander 40—80, Barſche 30, Schleie 
Bleie 25—30, Plötze 11—20, Aale 30—75 Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,—, Aale 50 — 110 Pfg., 
Stör — Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,60 — 4,00 Mk. p. Sci. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 125—128, 
IIa 120— 124, geringere Hofbutter 115—118, Landbutter 90— 10 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,20—3,30 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60— 70, Limburger 28— 30 
Tilſiter 40-70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 1,25—1,50, 
blaue — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 3,00 —3,50, junge per 
Bund, —, Peterſilw. p. Scheck. 1,00— 2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0,60—0,75, Gurken pro Schock —, Salat pro Schock 
1,00 — 1,50, Bohnen p. Pfd. — Pfg. 

Stettin, 9. November. Spiritusbericht. Matt. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 33,00, per November 31,30, per 
April⸗Mai 32,80. 

Magdeburg, 9. November. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% —,—, Kornzucker exel. 88% Rendement 13,25, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Reudement 11,25. Stetig. 


Poſen, 9. November. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
50,10, do. loco ohne Faß (70er) 30,60. Still. ee 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Nur die Gewinne nber 210 Mk. find den betreffenden Nummern iu Klamute 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


9, November 1893, vormittags. 
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Jeden Poſten 


2 eſtpr. Villa Majewski, 1. Etage. 
Haſeunfelle 


— Abraham Jakobsohn Söhne. 


Kümmel, Senf, Mohn 


Rübenſamen, werden unter Bemuſte⸗ 
zung per Caſſa 15 kaufen geſpidt, Gefl. 

Offerten unter Nr. 7517 an die Exped. 
des Geſelligen in Grandenz erbeten. 
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Hübner . 11 

braun, den da, Aeſundes bonum 
| von 100 bis 30000 Centnern, kauft zu 
den höchſten Preiſen gegen ſofortige a 
die Bitterfelder Dampf = Häckſel⸗ 
ſchueiderei v. M. Wölk, 


Fabrik = Kartoffel 


unter vorheriger Bemuſterung — 
Albert Pitke, T 
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Gebrauchte Tr 
und BranntweinsBebinde 


30—70 Liter Inhalt, kauft (7607 
H. Rosenberg, Graudenz. 


In Dom. Ebenſee bei Lnianno 
ſind noch verkäuflich SO Centner 


gepflückte gute Winteräpfel 


u. | 800 Stück 


Safionien- Alkebinne. 


itterfeld. 


188 70 97 926 
178097 443 76 834 | 


207083 266 79 324 412 } 


Versantwaare, 40—48%, zum bil- 


lgsten Tagespreise; 

Feinere Qualitäten, je nach Alter und 
Komgehalt, a M. 1—2 p. ½ Ltr. excl. 
Fass oder a M. 11/,— 71 71 Ltr. 
inel. Flasche, Kiste und ackung; 

Garantirt reiner, alter Korn (feiner wie 
Cognac) a M. 3.— p. Yı Liter inel. 
Flasche, Kiste und Packung. 

Preise verstehen sich „ab hier, 
netto Cassa“, bei grösseren Bezügen 
nach Uebereinkunft. 


Kneiff & Wagener, 


Dampf- Kornbranntwein- Brennerei, 
Nordhausen am Harz. 


Wer ans 
ki. Hand 


Tuch⸗, Buckskin⸗,Ueber⸗ 
zieher⸗, ſowie Kamm⸗ 
garn⸗ u. Joppenſtoffe 
gut u. 2 kaufen will, 
** nicht, unſere 
Muſterkollektion zu ver⸗ 
langen, die wir bereit⸗ 
wi igſt an Private franco 
verſenden u. damit Gelegen ⸗ 
beit geben, Preiſe und 
Qualitäten mit denen der 
Konkurrenz zu vergleichen. 
Lehmann 4 Assmy, 
Spremberg N. L., 
Tuchfabrikanten. 


um Wohl 


meiner Mitmenſchen bin ich gerne 
bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 
(keine Medicin od. Geheimmittel) namhaft 
zu machen, welches mich 80 jähr. Mann 
von Sjähr. Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und erg Verdauung befreit 
at. F. ER önigl. Förſter a. D 

Bellerſen, Kr. Höxter, Weſtfalen 


Friſche ſchwed. Heringe in Kiſten, 
ca, 12 Schck. Inh., dieſ. Sorte geräuch., 
ſog. Rieſenbücklin e, in ½, ½ Kiſten, 
empfehle zu bill. Tagespr., Salzheringe 
Her Norw. 4 ettheringe KKK, 

24 M., M., K 21 Mt., 
Schott. TB- bern e a 18 und 20 M., 
Schott. Ihlen 22 M. u. 24 M., Mattis 
20 M. u. 22 M., Hochſee⸗Ihlen a To. 
12 u. Pr M., vierj. Schott. 11 u. 12 M. 
in „ 74 To., g. N. o. Vorh. d. Betr. 

ohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Belgiſche 
Rieſen⸗ 
kaninchen 


ſchwerſt. Schlag) 
hat 3 
rer Sordei, Dt. plan. 


— 
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Albrecht. 


gung. Nur formvollendete Thiere 


Zuchtzwecken ausgesucht und versandt, 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnungsbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. 
Es kosten: > Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk. 


3— „ 80 70 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 


Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 31/3 Ctr., 200 - 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 


Friedrichswerth 1893. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 


Deutschlands u. Oest. -Ung 
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Eber Ben erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Pried- 
richswerth, Wiederholt prämiert. Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i. E. 12 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog 
1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Gollectiv- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 


sender und werden whrend der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt 
— vollständig gegen ann er 
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NE, Er 
DER Er 2 95 * Er 25 


1 
u litt an 1 
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finden. Ich wandte mich daher an Wi 
homöopathiſchen Arzt Herrn br 
med. Hope in Hannover. Diejer gab 
uns die nöthigen Mittel und in 15 S 
kürzeſten Zeit war das Uebel beſeitigt. | 
Spreche meinen beiten Dank öffentl. aus. 


(93.) Probst, Neuſtädtlein b. Dinkelsbühl. 


Gut Neuen burg bei Neuenbur rg 
Weſtpr. verkauft handverleſene 
Daber'ſche weißfleiſchige 


Eß kartoffeln 


UL, 
vorzüglichſter Qualität in beſehener 
Beſchaffenheit waggonweiſe ab Bahn⸗ anfeı 
hof Hardenberg an der Oſtbahn frei, ö 
freibleibend zum Preiſe von 1,25 mr zu 
pro Ctr. — Bereits 6 Waggons ge 
leſen, zur ſofortigen Lieferung bereit. Brie 
Auch ſtehen daſelbſt 9 tadelloſe oſt: TR 


preuſtiſche 3—5Fjährige 


Zugochſen un? 
5 trächtige holland. Ferse 


(Elité⸗Thiere) wegen Platz⸗ und Futter⸗ 
(7304) 
Nr 1 N 


(7300 


mangels zum Verkauf 


wei Mrbeitspierde 
ſtehen * zum Verkauf. 
Max Falck, Granden, 
Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger Zuchtbullen 
aus der Oſtpreußiſchen 
Holländer an | 
heerde | 


Quoossen 


v. Gallingen Opr. hat begonnen. 

Sämmtliche Bullen ſtammen von Heerd⸗ 

buchthieren ab. (7829) 
J. Benefeldt. Quoſſen. 


Etwa 15 Sterkenkälber 


reinblütige holländer und 


5 Sinmenthaler Ochskälber 


kauft bis zum Januar a. f. Dom. Alt⸗ 
Ja niſchau bei Pelplin Weſtpreußen. 
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% ; ſchöne Figuren, ſind in Sehötzan * 
> 4 bei Rehden verkäuflich. (7583 N 
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1889 Magde- 
Bremen 25 Preise. 


Zuchtziel 
Zeugnisse über die 
mit gutem Stammbaum werden zu 


Mit Grund tadelnswerthe 
Unter 2 Monat alte Thiere 
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Ed. Meyer. 
Amtes 
arns übernimmt der Ver- Rußlar 
so dass die 85 Hr 
ützt sind, lch 
Reichs! 


